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Führer und Dute auf den Schlachtfeldern 


Beförderungen und Auszeichnungen in der deulſchen Wehrmacht für hervorragende Verdienſte um den großen Gieg 


Der Führer besichtigt die Maginot⸗Linie 


Der Führer beſuchte am Sonntag vom 
Fuührerhauptanartier aus Mühlhausen und dos 
untere Elſah. 

Wei dieſer Gelegenheit beſichtigte der uh 


Führerhauptquartier, 1. Jul 
rer verſchiedene ſchwere Panzerwerke der Ma⸗ 
ginot⸗Linie, die durch die neuen deuiſchen 
Waſſen in kürzeſter Zeit kampfunfähig gemacht 
worben waren. 


Der Due bei ſeinen Soldaten 


Geſtern Fortlotzung der Fiontbeſichtigung auf framöfiſchem Boden 


Rom, 1. Jult 

Wie der Sonderberichterſtatter der „Agen⸗ 
zig Stefani“ meldet, stattete der Duce am 
Freitagabend dem kleinen St. Bernhard⸗Wald, 
am Sonnabend früh den itallenſſchen Truppen 
an der Weſtalpenfront und einem Lazarett ei⸗ 
nen längeren Beſuch ab. Dann begab er ſich 
mit ſeiner Begleitung nach dem Mont Cenis. 
In Villa Voccardo beſichtigte der Duce Rad. 
fahrabtellungen, MG» und Gebirgsformatio« 
nen eines Berſaglieriregiments in Piano San 
Nicola. Dann begab ſich der Duce auf franzö⸗ 
ſiſches Gebiet. Ueberall waren die Spuren der 
Kampfhandlungen deutlich ſichtbar, überall 
ganze Strecen der Straße ven dem neben 
ten italenſſchen Artilleriefeuer zerstört. In 
Feumigni begab ſich ver Duce bis zu den em 
reichten vorderſten Stellungen. Auf der Straße 
von Modane erſtreckt ſich die beſeſtigte italſe⸗ 
nische Linie bis zu den erſten Häuſern dieſer 
ſranzöſiſchen Stadl. 


Nach mehreren Truppenbeſichtigungen trat 
der Duce die Rückfahrt an und traf zwei Stun⸗ 
den ſpäter in Ulzo ein, wo er wiederum Trup⸗ 
pendabtellungen der italieniſchen Waſſengat⸗ 
lungen beſichtigte. In Algo traf der Duce auch 
mit dem italieniſchen Kronprinzen und Ober⸗ 
befehfshaber der Armeegruppe Weit zuſammen. 

In Moliere traf der Duce mit dem Herzog 
von Piſtola, der die ſiebente Armee komman⸗ 
diert, zuſammen. Von dort ging die Fahrt 
weiter zum Mongineoro, wo ſich der Dice 
wiederum auf franzöſiſches Gebiet begab. A 
hier waren die Spuren härteſten Kampfes 
ſehen. Auf der Höhe liegt das franzöſiſche d 
hene, dme 1 3 * 1 

& 


unter tapferftem Einſatz gest mt und ei 
wurde. 

Ueberall wurde der Duce von den Teu 
und der Bevölkerung der umliegneden Ger 
ee Jubel und ſtolzer Siegesfreude . 
grüßt. 


Arbeit und Brot für die Belgier 


Großzfigioed Atbeitsprogrumm / 1200 Arbeiter in Antwerpen eingeſeßt 


Brüffel, 1. Jul 

Die beutichen Militärbehörden in Belgien 
Notte in Juſammenarbeit mit den Heigifgen 
Zivilbehörben weitgehende, energiihe Maßnah⸗ 
men zum Wiederaufbau Belgiens einge) leitet. 

Für Inangriffnahme eines großzügigen Ar⸗ 
beit r Ne iſt der Generalſekretär des bel. 
gen Arbeitsminiſteriums Verwilgin zum 
elgiſchen Kommiflar für den Wiederaufbau 
beſtellt worden. ‚eine Haupteujnaht wird 
darin beſtehen, der bel, iſchen Bevölkerung Ar 
beit und Brot zu ver chaffen. Die deulſchen 
Behörden haben ihrerjeits von den wichtigſten 
RR in Belgien die Vorlage von 
großzügigen Arbeits- und Wiederaufbaupro⸗ 
grammen angeordnet. 

Die Stadt Antwerpen hat bereits ein 
derartiges Programm ausgearbeitet, das unter 


Erite Sitzung 


Wiesbaden, 1. Jull 


Um 11 Uhr traf 70 führer der deutſchen Des 
el, mit ſei⸗ 
darauf kamen auch 
lieder der ſranzöſiſchen Delegation, an 
1 kranzöſiſchen Armee 

Dieſer tellte General don 


s find: 


An der sehen Tafel in dem im zweiten Stock 

gelegenen Berſammlungs raum nahmen dann un 

gefähr 40 Perſonen Plat, in der Mitte General 

Don Glilfpnagel, General Zuntiger. General von 

mann eröffnete die Sitzung mit folgenden 
en: 


anderem bie e ge g des Tunnels 
unter der Schelde, den Wiederaufbau der 
Brüchen und die Zerſtörung der Feſtungswerke 
vorſieht. An Stelle der alten Feſtungswerke wird 
ein Gürtel von Grünanlagen entſtehen. Bis» 
her ſind bereits 1200 Arbeiter zur urchführung 
au: Arbeit eingeftellt worden. 

uch die Stadt Lüttich mit dem Wieder ⸗ 
aufbau der Kanäle, der Häufer und der Straßen 
ſowie mit dem Bau von neuen Häuſern beaufe 
ragt worden. 

ie Finanzierung und Ingangbringung bie» 
et Wie Aeaubcnat eit wir ſelgiſchen Ins 
jerefienten aus dem freien Markte anvertraut 
werben. Der Wiederaufbautommiſſar wird auch 
die Aufgabe haben, die belgiſchen jerfehrswege 
wieder herzuftellen und die geſamte Induſtrie 
fowie die Landwirtsſchaft unter den günſtigſten 
wirtſchaftlichen Bedingungen zu koordinieren. 


Säfen und Flugplätze bombardiert 


Bier feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen / der ORW.-Bericht 


Führerhauptquartler, 30. Junt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

In Frankreich und auf See feine beſonbe⸗ 
zen Ereignifle 

In ber Nacht zum 80. 6, griſſen deutſche 
Kampfflugzeuge Hafenanlagen und Rüftungse 
werke in England und Schottland mit 
Bomben an. Un vlelen Stellen wurden Explo⸗ 
onen und Brände beobachtet, ſo beſonders in 
den Häfen von Cardiff und Beiſtol, wo meh · 
rere Tanklager in Flammen anfgingen. Die 
Flugplätze von Lincoln, Rettingham und Vork 
waren das Ziel weiterer Luftangeiſſe. 


Britiſche Flugzeuge griffen nachts in Nord ⸗ 
und Weſtdentſchland an mehreren Stellen 
nichtmilitäriſche Ziele mit Bomben an. Der 
angerichtete Sachſchaden tft unbedeutend. In 
einer weſtdeutſchen Stadt beſchoh ein britiſches 

„Flugzeug die zur Löschung eines Brandes ein⸗ 
Sipelehte Feuerwehr mit Maſchinengewehren. 
m ier feindliche Felunzeune wurden durch 


Ein weiterer Luftangriſ[ an) 


Flatartillerke abgeſchoſſen, ein eigenes Flug ⸗ 
zeug wird vermihkt. 


Erfolge der italieniſchen Luftwaffe 


1 Nom, 80. Junk 
er Italieniſche Wehrmachtsbericht hat fol 
genden te 3 a 
1 Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 

Bemerkenswerte Tütigteſt, unſerer Kolen⸗ 
nen an der Cyrenai ta, Es wurden ein 
1 beſegt und Angriſſe. ſeindlicher motorl⸗ 
iertee Verbände zurückgeſchlagen. 

Im Luſtlampf wurden 1 feindliche Flug ⸗ 
1 abgeſchoſſen. Einige Mitglieder der Be. 
jahungen wurden gefangengenommen. Zwei 
unjerer Flugzeuge, Mind nicht zurllckgelehrt. 
Während eines ge den auf den Flug ⸗ 
Hafen von Tobruf, bei dem nur unbedeutender 
Sachſchaden angeri, tet wurde, haben uufere 
erfolgreich angreifenden Jagpflieger wei 
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Der Klbſturz 
eines britten Flugzeuges It wahrſcheinlich. 
den Flughaſen 
= ee 5 mexiei Eder an ſacht. 

in fein es Flugzeng wurde von Flalge 
ſchügen abgeſchol u Son 


7 Zum Todt des Marſchalls Balbo 


Felegramme germann Görings an den Dute und an General Mritolo 


Berlin, 1. Zul 


it Generalſeldmarſ all Hör 
ee: eh des Helene es des 


pitze feines I vertan, real 


teit des Erſten Luftmarſchalls war für uns alle 
ji dieſer a ein Garant des Sieges. In die⸗ 
ier für Sialien ſo tragiſchen Stunde überſende 
ich Ihnen, Duce, mein und meiner Görg 


Dem 
telegraphierte 
a 4 

elbentob Ihre Bald 5 
gewaltige, nicht auszufüllende Lüche iſt aufge⸗ 
fan. Der Schöpſer der italteniihen Luſtwafſe, 
der Bezwinget des Atlantik iſt ſo, wie er lebte, 
auch als Held gefallen. Aber wir bei 
Kameraden willen, daß Tein vorwärtsſtürmen⸗ 
der, ſiegesgewiſſer Geiſt die italteniſche Luft⸗ 


der Waffenſtillſtandskommiſſion 


Geſtern vormittag begann die Arbelt im Wiesbadener gotel „Raſſauer Sei“ 


„Ich erkläre Hiermit die Verhandlungen der 
Maffenftillftandstommilfion für eröffnet. Die 
Wafſenſtillſtandskommiſſion dient der Durchfüh⸗ 
rung der Beſtimmungen, die in Wafſenſtill⸗ 
ſtandsvertrag feitgeleg! worden find." 

Nach dieſen Worten traten die deuiſche Waf⸗ 
ſeuſtillſtandskommiſſton und die franzöſſche Abs 
ordnung ſofort in die praktiſchen Verhandlun⸗ 
gen ein. 


Engländer gegen Franzosen 


Engländer wollten Demobiliſation verhindern 
Genf, 1. Juli 


Die 1 fe „Dauphanols- in Grenoble ver. 
Iffentlicht folgende Nachricht: „Enlſprechend 
den mit Deulſchland und Italien abgeſchloſſenen 
Waſfſenſtinlſtandsverträgen er ſielt General 
Mittelhanfer geſtern von ber ſranzöſiſchen 
Regierung den Befehl, bie franzöſiſchen Kon⸗ 
Hndeitie der engliſch⸗ſranzöſiſchen Armee im 
die unter ſeinem Befehl 
Engliſche Truppen 
1 0 Nh 

ven ſranzöſſſchen und engli⸗ 
hen Soldaten zu le Jagen fällen. Der 
rauzböſiſche Opertommiſſar 


Orient, 


roteſtierte energiſch in einer beſonderen Ertlã⸗ 

ee bie often der eugliſchen Kegie⸗ 
rung, der Ausführung ber von ber 7 
in Horbeane gegebenen Anordnungen Schwie⸗ 
rigteiten zu bereiten, 


Engländer bombardieren die Schweiz 


Zahlreiche Brandbomben in der inneren Schweiz 
Bern, 1. Juli 


In der Nacht von Sonnabend zu. Sonntag 
ielen wieder einmal Bomben auf die Schwei 
le deren Urſprung der Schweizer Armeeſtab 
folgendes mitteilt: „Gemäß, den ann 
bes Beobachtungs⸗ und, Meldedienſtes haben in 
der 1. Morgenſtunde des 90. Juni zwei fremde 

lugzeuge den nördlichen Teil der Schweiz über: 
logen. Sie überftogen ein ein un uns 
in großer e über der Nor; N 

e ie r die Schweiz in weſtlichet 
Richtung. Um ! Uhr früh wurden in der In 
nerſchweiz Bomben abgeworfen. eſtgeſtellt 
wurden acht Einſchläge bei Weißenbach, Ge 
meinde Ober⸗Aegerl, Und 14, vielleicht 16 Eine 
ſchläge bei Altmatt, Gemeinde Rotenturm. Es 
handelt {cd um eng liſche 25,5: Brandbomben, 
teils mit neueſten Lal ‚örierbaten. Zahlreiche 
der abgeworfenen Bomben waren Blindgänger. 


verließen nach 


len und beſeelen wird und al d 


mafte erfül 

die ttalienifhe Luftwaffe im Heldengei Bal 
bos fiegen wird. Ich ſelbſt verliete einen 
treuen einen 


Freund, die deutſche aut je 

Lean 1d Kameraden. Wir ſenken im 
rauer und Ehrfurcht die Fahnen vor 

Göring, General ⸗ 


ſroßen Toten. Hermann 


ſeldmarſchall.“ 


Telegramm Reichsmin. Ribbentrops 
Berlin, 1. Juli 


Der Reichsminiſter des Auswärti von 
Ribbentrop, hat zum Me bes Darf alle 
i 


iefer Bewegung habe ich [oeben die 
Nachricht 00 dem. Sobel 0 


Telegramm von Braudjitfdis 
Berlin, 1. Jult 
Dor Oberbefehlshaber ber Wehrmacht. Gene 
zotoberit von Brauhttl, bat dem Chef des ii. 
lieniſchen Generalftabs, General ele um 
Heldentod bes Marſchalls ein Beileibsteler 
gramm geſandt. 


mit Balbo den Tod erlitten 
Rom, 1. Jul 
Die Beſatzung des Flugzeuges von Mar · 
schall nie ihm am Anmel von Tor 
brut den Heldenzod gefunden hat, jeht ſich 
zuſammen aus: Marien der Luftwalfe Dies 
pio Frailich, Hauptmann der Luftwg 
Dino Capannint, Bunkunteroffigier Gute 
ſeppe Barti. An Bord des gan uggens 
es befanden 10 aus dienſtlichen 
Veneraltonfut neico Carletti, 
& di a 111 
audio une 1 s 
Fer c enn W Libnen in Tripoli, 
Artilleriehaupimann Quitlich Direktor des 
„Corriere Padano“, Leutnant Lino Balbo, 
Sekretüt des Faszio von Ferrara, und Leut⸗ 
nant der Luftwaffe Dino Florſo. 


Die britiſche Admicalität bedauert. 

Wieder ein Teelöffel Schifſsverluſte zugegeben 

Genf, 1. Jult 

iner Reutermeldung wurde in Sans 

don ail mit ſetellt, daß die britiſche 1520 

Tonnen große U-Boot. „Cramſul“ als verloren 
angeſehen werden mülfe 
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Dr, Goebbels in den Haag 


Beſichtigungoſahet durch die Stadt 
Den Hang, 1. Juli 

Reichsminiſter Or. Goebbels wellte am Sonn⸗ 
abend in den Haag, wo er im Gebäude des 
Reichskommiſſars durch Generalfommilfar zur 
beſonderen Verwendung Schmidt begrüßt wurbg, 
Reihsminifter Dr. Goebbels beſichtigte bie 
Amtsrüume des Reichskommſſſarlats und machte 
anſchtleßend eine Beſichtigungsſahrt durch dle 
Stabt. In den Mittagsſtunden verließ der 
Reichomiulſter den Haag. 


Amerika kein Anhängfel Europas 
Beſiunung auf dle inneren Probleme 1 


Waſhington, 1. Juli 

In einem Mllgblic auf die vergangene 
Woche gibt die „Washington Poſt“ ihrer Be⸗ 
20 0 75 daruber Ausbrück, da bie amerl⸗ 
kaniſche Oefſenklichteſt in den leßten Tagen 
mehr mit den Kandidaten für das Meike Haus 
als mit dein Krieg in 11555 befakt habe. 
Die Publiiſten, fo [hreibt das Blatt, die 
Umerllas Intereſſe am engliſchen Krieg gegen 
Deutschland aufputfgen wollten, hatten n 
reichend Gelegenheit gehabt, ihren Stanppünkt 
borzulrggen. Nun ſel aber die Zeit reif, dar⸗ 
auf Hinzuwelfen, daß Gleichgüktigkeſt gegen 
Amerftas Innere Probleme viel gefährlicher 
wäre, als E Europa ober Englands Schlck⸗ 
al, Es ſel Defaltismus, fo ſagt die „Waſhing⸗ 
on Poſt“, daß Amerika verloren ſei, wenn 
England den Krieg verllexen ſollte. Geführ⸗ 
Icher als die 5. Kolonne ſel die Schar derer, 
die f wenig Vertrauen in Amerikas ler 


Kraft Hütten und glaubten, daß die weltliche 
Kultur verloren ſel, wenn Deuiſchland den 
Krieg gewinne, Umerlta fet keln Anhängſel 
Europas, Deshalb ſel der Republikanſſche Par⸗ 
dettag ſo erfriſchend und ermutigenb geweſen. 


Beförderungen in der Wehrmacht 


Nangerhöhungen in geer, Marine und duſtwaſſe Front und Elappe gestalteten den Sig 


5 Berlin, 1. Juli 
Der 0 7 und Oberſte Befehlshaber der 
0 


Wehrmacht hat befördert: 


L Im Heer: 

Mit ale uf vom 1. Junt 1040 zum Ges 
neral der Infanterie den Generalleutnant 
Obſtfelder; mit Wirkung vom 1. Julf 1940 
u Generalleutnanten die Senexralmalore 
Hell, Renner, Cranz, Schede, von 
gannelen, nich; zu Generalmajoren 
bie Oberſten Ehn, Kryſing, 
Shnedenburger, nei, Shrandeh 
u Oberſten die, Oberitfeutnante Mater, 

enny, Kruſe, Schulte, Tieges, 
Lolda, Henke (Gerhard 
eee Schmidt 
nig, Nübel, Abberger, Holm, Per 
ter, Müller, Wolfhard, Detten, 
Dipfomvollswirt Meter (Eberhard), Schulz 
81525 Neumann (Eberhard), rüger, 

iber, 12 Jurende zu 
Oberftfeutnanten die Oberleutnante Dr, Ehren. 
berg, Dr. Leitner, Dr. Dobbel, Dr. Laun 
une), Dr, Attig, Dr. Eckel (Joſeſ), Dr. Hinze, 

. Nehſeldt; zum Oberitveterinät den Ober⸗ 
felbvetärinär Dr. Albrayd. 

In der Heeresverwaltung: 
danten die  Oberintenbanturr‘ 
Schmidt, Schultes; zum Minilterialrat 
Oberreglexungsrat Dr. Dr. Wendt. 

Mit Wirkung vom 1. Mat 1040: zu Oberſt⸗ 
kriegsgexſchtsräten die Oberkriegsgerichtsräte 
Keſtel, Dr. Grün, Dr. Krauſe, Freiherr von 
Beuft, Dr. Laftmann, Dr. Grünewald. 

II. In der Kriegsmarine: 

Mit isn vom 1. Juli zu Konterabmis 
ralen die Kapftane zur See Maertens, 
Slevogt, Weihold; zu Kapitänen aut 


Mu Oberſtinten⸗ 
te Mülſchler, 
den 


Reſterſchwadron gegen feindliche Batterie 


Ein Bataillon Senegalneger ergibt sich geſangenem deutschem Leufnant 


Berlin, 1. Jult 


Unzühlig find die tapferen Taten einzelner 
Offiziere, Unteroffiziere und need za die 
während des Feldzuges in Frankreich vollbracht 
würden. Was dle Truppe In ben 1 Kampf⸗ 
wochen, in deren Verlauf Frankreich bezwungen 
wurde, geleitet hat, wird dem deutſchen Volke 
im einzelnen in ſpäter Zelt bekannt werden. 
Nux als en ollen einige beſonders kühne 
Taten bekanntgegeben werden, deren Träger zum 
Teil im OK. Bericht namentlich genannt 
Der- een eee 
nant Freiherr von Boe lager, hat beim 
Übergang über dle Seine dieſen in ſeiner Breite 
gewiß beachtlichen Fluß an der Spitze von wenl⸗ 

en Reitern in ftartem feindlichen Mß.⸗Feuer 
ſchwimmend überquert, Er hat damit die Vor⸗ 
50 158 für die Bildung des Brückenkopfes 
geſchaſſen. 

Tags darguf in es Freiherr von Boeſelager 
mit Jeiner Schwabron gelungen, zum Flonken⸗ 
angriff gegen einen motortfierten Gegner 
eingejeht, in 5 Draufgehen Überra⸗ 
Ihe, eine feindliche Batterie en Geſecht zu 


ſehen und damit weſentlich zu den Erfolgen ſel⸗ 
ner Diylſton beizutragen. Obwohl von ſeind⸗ 
ichen Panzerwagen elngekreſſt, gelang es Ihm 
doch, feine tapferen Relter ohne Werlufe 
sur Divifion N 

Ein anderes Beilpietl Der erſte Ordonnanz⸗ 
offizier einer Divifion, Oberleufnat Moeller, 
traf mit einem Diviflonsbefeht N In dem 
Augenblick bei vorgegangenen Teilen Jelner Die 
1 ein, als, Bi am Nordrand des Foret 
W Aumont auf überlegenen Gegner geſtohen wa⸗ 


ren und nicht mehr vorwärts kamen. Schnell 
eniſchloſſen ſeßzte er ſich an die Spitze von 15 
Krabfahrern und Panzerſügern und drang mit 
dleſen wenigen Männern in den vielen Kilometer 
0 5 Wald ein, Im feindlichen Mch-Feuer 
ge en drei Mann, ſechs Mann blieben verwun⸗ 
et liegen. Mit dem Reſt ſeines Spähtrupps 
kämpfte Oberleutnant Moeller. krotz dieſer Vers 
luſte das feindliche Mch.⸗Reſt nieder. Daraus 
ſtleß er durch den Wald welter vor und [ah fi 
am jenfeitigen Waldrande plötzli vor weil 
überiagnen Teindfigen Kräften, vie dort ra 
leren e gel ng es A t 
fflöleren geführte feindliche Truppe zum Nies 
derlegen der Waffen zu veranlaſſen. 
1000 Gefangene. 

Eine ſeltene Tat der Geiſtesgegenwart und, 
des raſchen Entſchluſſes beging der Leutnan⸗ 
Michael. Er geriet mit feinen als Spähtrupp 
vorgehenden Rellern mitten in den Feind hin⸗ 
ein und ſah ſich von einem Senegälſchützen⸗ 
Bataillon umringt, das ihn gefangennahm, Kurz 
entſchloſſen verhandelte er mit den ſchwarzen 

Kandel über eine a e role. 
eines überlegenen Auftrelens hafte er Eee 0. 


ergebnis: 


t, der Gefangene, nahm mit ſelnen, inen 
Männern nun das ganze feindliche Bataillon 
gefangen. 

Der Geftelte Shieblinger befand ſich 
als Kradmelder feines Nenimentes auf einer 
Meldeſahrt, geriet in feinblihes Feuer und 
wurde verwundet. Durch Werſen einer Hands 
Rang errelhte er, daß 1a Ihm, dem einzelnen 
ſeuiſchen Soldaten, ein Offizier und 80 
zoſen ergaben. 


tan⸗ 


Likmannftädter Zeitung 


Montag, 1. Juli 1940 


See die Fregattenkapftäne, 
1 Heymann, Möffe 
Flotfenarzt den Geſchwaderarzt 
III. In ber Luta ter 

Mit Wirkung vom 1. Sunt 1940: zu _Gener 
ralmaloten den darakterifierten Generalmajor 
Seldner, dle Oberſten Bultar, Fröh⸗ 
Ich. Mit Wirkung vom 1. Juni 1040: zum 
Generglatzt den Oberſtarzt Dr, Schröder. 
Mit Wirkung vom 1. Jull 1940: zu Oberften 
die Oberſtleutnante Meſchenbörſer, 
olwede, Otte, Gibfon, Koerner, 
rund, Thieme, Sander, Morell, 
Klemme, Stößner, 


Neue Ritterkreuzträger des ſjeeres 
Fünf Offiziere und ein Feldwebel ausgezeichnet 
Berlin, 1. Jult 


Der Aida und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
jabers des 
hliſch, das 


Sorge (Sieg ⸗ 
I Rabe; zum 
r. Eckmann. 


ſeeres, Generaloberſt von Brau⸗ 
itterfreug zum Eifernen Kreuz an 
olgenbe 0 70 rige verliehen: General 
er Inf. Geyl, Tommanblerenber General 
eines Armeekorps; Oberftleutnant Raegener, 
Kommandeur eines Anf. „Regiments; Oberſt⸗ 
leutnant Todt, Kommandeur einer Auftlä⸗ 
c Oberleutnant aal Kom- 
panieführer in einem Pionier-Batalllon; Feld. 
mebel e Zugführer in elnem 
Inſanterle- Regiment. 

Der Führer und Oberfte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat ferner auf Borſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers der Luftwaffe General eldmar⸗ 
schall Göring das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes verliehen an Oberſt Johannes Fink, 
Kommodore eines Kampfgeſchwaders. 


Großleiſtung gewürdigt 


Wochenschau, Filmberichte ſtaatspolitiſch und 
Pin lerſſch Rn e 
Berlin, 1. Jul 
Der RMeichsminiſter für Volksaufklärung 
und Propaganda hat den deuſſchen Wochen⸗ 
I ad ten das Prädikat „Staatspolls 
ch und künſtlerſſch beſonders wertvoll“ Ders 


liehen. Diele n erhalten die 
Wochenſchauen dom Beginn der de im 
Weſten bis zuges ge⸗ 


pur Beendigung des Fe 
gen Frankreich. 

Es muß hlerbel betont werden, daß die Ger 
zalfung dieſer hiſtorſſchen Wochenſchau⸗Film⸗ 
jerihte weſentlich ſchwleriger Ift, als etwa die 
erftellung anderer dotumentarſſcher Filme, da 
ie wfanımenftelling, dieler Wee men in 

f 5 r n 
e bk vier Tage zur Werfügung 
hen. 

Deswegen beduetet die Muszeichnu leit 
itig eine Anerkennung der Yen 15 Flic 
richter der Propggandakompanſen und eine 
rdlgung der Arbeit der an der Geſtaltung 
der Wochenſchauen beteiligten Männer. 


England droht Fgypten 

Gritiſche Beſatzung in Kairo noch verſtürkt 

Nom, 1. Juli 
„Glornale d.Italfa““ meldet in einem Bericht 
über Zwi 9 0 in Kairo zwiſchen Agypiern 
und engliſchen Milktärpoſten, in deren Verlau 
ein brliiſcher Offizier am hellſchten Tage au 
171055 Sttaße getötel wurde, daß der beltſſche 
DOberfommandlerenbe in Agypten, Sir Miles 
Lampſon, der Sgnptifgen el 110 eine Note 
überreicht habe, in ber die Behörden für die 
Aufxechterhaltung der Sa) und für die Gi» 
771 005 der wür Staatsangehörigen in 
Agypten verantwortiſch gemacht weden. In der 


Li t A a ft Roman von Bert George 
um , Oopyright 1080 by Prometheug- Verlag. Gröbenzell 


(Schluß) 


„Wie? Fräulein Ethel verreift?" 
„Ig, fie hat ſaſt die ganze Nacht gepackt.“ 
„Was It denn geschehen?“ fragte Perſan 


beſorgt. 

„Ich weih es nicht, Herr Doktor, Blelleicht 
ſprͤchen Sie ſelhſt mit ihr, Ste iſt im Arbeiter 
Ammer bes verjtorbenen nenn Herrn.“ 

Werfalt eilte ber den ſchweren Teppich, der 
ine Schritte unhörbar machte, bis ans Urs 
beitszimmer und öffnete Teife, Ethel ſtand an 
ber gelhfoffene tertilre und ſah in ben 
Garten hinaus, ohne ſich zu rühren. Sie war 
vonftändin zeilefertl angezogen, in Hut und 
Mantel, Auf dem Stuhl ſtand ein, kleines 

anbtöfferhen. Als er dle Tür ſchloß, drehte 
fie ſich zu ihm um und kam ihm 40 ü 

Ich habe nur auf dich gewartet, Günther.“ 

Er nahm fie in feine Arme und ſah ihr ins 
eſicht. Wie blaß fie ausfahl Ihre blauen 
Kinbergugen waren milde und verweſnt. 
Sicher hatte ſie die Nacht nicht geſchlaſen. 

„Was haft du vor?“ fragte er, fie immer 
noch in 0 6 0 Arm haltend. 

Du barſſt mich nicht hindern, Günther, wir 
müllen uns — vorläufig — trennen. Und 
verluchen, ob es fir immer geht.“ 

„Warum denn ““ 5 

„Ich habe Über alles nachgedacht, Piebfter. 
Go tt fo bam beften. Mitte, verfüge nicht, mil 
umguftimmen, Lab uns den Verſuch machen, 
einander Lebewohl zu fagen." 

„Aber ſag mir doch, warum?“ 

„Weit — weilt —", fie Töfte ſich aus- feiner 
AUntgrmung, trat wieder zur genſterkflre und 
lichte in Ben Park hinaus, „weil ich nicht Dies 
jenfge Din, die ich bisher war — die ſch zu ſein 


glaubte. Beſonders für dich, Mir macht eg 
Die mehr aus, mich kann eo nicht treffen, daß 
mein richtiger Vater heute im Gefängnis iſt, 
daß ich mit einem nſchtswilrdigen 
verlobt war, und daß i 
ſter hafte, ble als Verbrechern farb — das 
alles glellet von mix ab, als ob es gar nicht 
vorhanden wäre, Mein Water, ich meine den, 
den mir eine barmherzige Vorſehung gegeben 
hatte, iſt tot. Andere Menſchen leben nie für 
mich, ſind nie für mich vorhanden geweſen.“ 


Er trat dicht an fie heran und legte feinen 
Anm um e a le an 
mic 


„Du welßt, wie ich dich [lebe, Du dar 
aber nicht ſeſthalten, Günther! Vor bir ſtehe 
170 in brutaler, 1 90 Wlxklichteſt da — 
als 1 bie eben wirklſch bin — und 
bie ich nich fein will, nie — nie — niel und 
das kann ich nur, wenn ich meln Leben von 
nun an allein welterlebe, irgendwo, wo nier 
mand weiß, wer ich bin — 100 habs ſa keine 
elmat mehr, Ich verxeſſe, kein Menſch, auch 
iu nicht, ſoll wilfen, wo ih Din, Ich wollte dir 
nur Lebewohl agen. Bernhard hat Auftrag, 
ſobald du da öiſt, mir einen Wagen zu befteh 
en, er wird mich zur Bahn bringen. Du 
barfft mich nicht begleiten, Günther, ſel nicht 
böfe — es Ift fo am beſten, und Ih win nicht 
umgeftimmt werden — — —“ 

Ele brach ab. Er fah, wie ſie weinte, er 
perſtand, was in ihr vorging, und er konnte 
ihr nahfihfen, wie fehr 5 0 beſchmutzt vor⸗ 
kam. Wie Ihr Stolz tl und wie ungläcklich 
fie war. Und daß fie nach all den ſunch baten 
Erfebniffen flüchen wollte — nur fort, fort 
von hier, Wie ſehr verſtand er fie! Aber dann 
überkam ihn ſchmerzliche Augſt, fe verlieren zu 


tenihen 
eine Zwillingsſchwe⸗ 


'ontag, 1. Juli 194 


Ein Vert 
Verbrecher in € 
Vor 


nicht 
Note wird die Verhaftung von ägnptimnd . Jun 
chen Berföntiäteiten als 4 fel ache e 


angedroht. Die britiihe Beſaßung von Kalrı 
die nach dem Wunſche der uns betanntili I megen 00 
btb be an Stalyo zus offenen, Slabt de in Andreas 
klärt werden kann, wurden duch Abtellüngel, ” Eraſthafler Arb 
kanapiſcher Yüllllere aus der Suez⸗Kanalzoh gungen, Nach fein 


verfärtt, le hat er zweime 


| Englands Finfehen ift dahin 
Auch bie kleinen Stagten zurllckhaltend 


Inbwerf zu erlernen 
ch einigen Monater 
leder auf, Die Ark 
Nicht zu ſchwer al 
Stocholm, 1. Jull uten Hab und Gut 
Der völlige Verfall des Anſeheng des engvon zu leben. Er he 
Ilſchen Weltreiches wird am Sonnabend . Alter von zwölf 
einem Leitarkitel von „Svenska, Morgenbladellebſtahl ertappt. E 
mit folgenden Worten Harakterifiert; „Kürziteder Diele Strafe ne 
noch fand England wie eine ſtolze Klſppe, al wegen Diebftahls 
ber ſich bie Brandung machtlos brach,. Auf hie au beſſern. m 
Klippe ſuchten ſich Die Regenten Au reiten, dlihnes, fin es an, 
Regenten, die ihre mean n ewalt verlorefehliahl von Richt 
aben. Hier konnte man in Ruhe warten, denftober 1999 hat er 
England würde alles orbnen. Seht abetuder in Geenfom f 
kämpft England um fein eigenes Leben. Gloſſenen Gtalle und 
hat die gigantiſchſte und wirkſamſte Krlegenber in Modrzeſoy 
maſchinerſe aller Zelten, gegen jo gerigtem, Salle ebenfalls 
Ale ziehen ſich von England zurild, Agpplet un a ihn ber 
zögert, die Tilrkei zögert, Rumänen 9 53 nichhtsparkelt, gepackt 
mehr den englischen“ piplomaliſchen Vertreteßlaſſen, Denn d 
um Rat, ſonbern wendet ſich an die Vertreteſrch ſeinen Lebensla 
Deuifhlands und Jlallene, Und während Jg, was das peulſche 
5 9 Ae ao Dal 52 sinne 0 10 EN 
0 eute, eine drohende rache zu te r 
und feinen Willen butrhaufehen & N ertennung der Bil 
Dauer von zehn 
Indergericht II die 


Gren, uni ng über And 
ze des rumüniſchen Volksboden 1 über 1 


Erklärung des zumänifhen Propagandamliniſterodl 
lern und ihren Ne 
DNB. Bukareſt, 1. Jult h werden. Wie Le 
Der neuernannte Propagandaminiſter Gipoder andere gefaßt ı 
ropfel und der ſchon bor einigen Monaten erzuern um den Extr 
nannte Unterſtageſekretär Im Propagandalt zu bringen. 
minſſterlum, ber ehemalige rumänſſche Böſchaf Der Bruder Joſef 
ter in Ankara, Stolca, der fein Amt 18 0 wegen Tellne 
empfingen Sonnabend abend eritmalig die Bult tödlichem Ausge 
forejter Vertreter der Auslandepreſſe, Minthielt wegen feiner 
je Sivoropiel erklärte zu den Ereigniffen, daſhlen in Stenkaw u 
uminien Opfer gebracht habe, um den Frleichthaus. Gfüd ha: 
den in Süvoſteuxopa e ee Dlätuſzvnſel. Er met 
ange Nation nehme mit größter Difpiplin piefeichte. In denen die 
pfer auf ſich, Die Grenze des rumänijhemte gegangen feten, 
Bolkspopens bleibe beſtehen. Der Minifter gaht das Gögenkeil ı 
dann feiner Hoffnung auf eine verkrauensvollchnte, wurde er n 
BIENEN elt mit der Mustandsprejje Ausfochen. 


rud. 5 
Lettiand nundigt Eſtiand 3 


Mititärbiindnis der beiden Staaten unwirkſam Zur Durchführun 


Riga, 1. Jult ks Über die Rüdte 

Wie die lettiſche Nachrichtenzentrale meldethbiet werden die 
das der lettiſche Staakspräſſvent am 28, Junichsgaues Ware 
as Militürbünbnis ie Eſtland undhrken aus dem We 
Lettland mit [pfortiner Irkung  gefilnbigtägabe ihres Namei 
Sen biefes B. ſich die Gomjetad ihrer Heimatanlı 


inbnis hatte 


erung mit aller Schärfe gewandt, bei der Gaufeiti 
thelmftr. 29, Zimt 


Verlag und Drud; Werlansgefemfhaft „elbertas“ B i 
1 


Verlageleller: Wilhelm Makel, 
a el Itelter; Dr. Kurt Meiffen, x. $ Staats M 
ellverttetende: tihriftleiter: u 
Serena BO ee Fire ebe af 


Ir Sofales und Kommunalportiit: Avolf St 1 
15 rm, un Beinen e 
„ Ur Kultur und Anterhaltung: 11 8 
f 0 5 Ae Aue 2 On 
Fünfl 


offs 
anzeigen? Geſtern normitta; 
inbert Hitler; 16255 
nde, denen das © 


itpelgenfeiter; When, 
Litzmannſtadt. Br KOHL l 5. Zt. 
prefolſſte 2. 


mu „Das war doch nicht möglich! Was ging 

fie beide die Schündlichteit fremder Menſchen 

0 un Ihr Glück dadurch zerſtört werben? 
ein — nein 


„Ethel“, ſagte er fanft, „wir wollen elf 
ander doch beſſtehen und uns helfen, Du bſſt 
allein in der Melt. Mas millft bu in der 
Fremde beginnen? Wohin willſt du, ein jun⸗ 
fe Mäphen, allein reifen?“ Plüglich kam 
ihm ein Gedanke. „Steh, Ethel, nehmen wir 
an, du führft jeht weg, in Irnendeine- andere 
Sladt und fteigft in einem Hotel ab. Dor 
mußt du dich mit deinem Namen anmelden. 
Der Portſex wird dir ein Buch vorlegen, und 
du mußt dich eintragen, mit deinem eh 
Namen. Ethel Meber kannt du nicht hinein, 
ſchreihen, denn der Gehelmigt hat dich nicht 
aboptlert, Und Dumeenft 0 du doch e 

ſchrelben, der Name Hat doch, dir 
100 u biefen Namen verabſcheuen wir, 
wahr?“ 


Sie bligte ihn mit großen erſchrogenen Aus 

gen an, tränenumflort, ratlos, „Ja“, hate fe, 
be das habe ich mic! bebamt, zn Halt. recht, 
as rät du mir?" 

„Ich rate bir, beine Reiſe um einige Wochen 
zu berſchleben. Dann kannſt du deinen zichtls 
gen Namen ins Meldebuch eintragen.“ 

„Welchen?“ 

„Ethel Perſall.“ 

Jetzt lu de fie unter Tränen lücheln. Er 
nahm fie in jeine Arme und küßte fie, 

0 17 klopfte. Perſall trat zurſck, und fle 
fagte: 
2 „Herein!® 

ernharb trat eln und meldete: „Onäbiges 
Bräufeln, der Wagen ift da, mir fönnen fahr 


n. 
Ethel ſah auf Rerfalt, dann ſagte ſie zaghaft: 
75 möchte meine Kal noch Derfhleben, Bern 
ard.“ 


nich! 
ii 


h 


erlebens 
u meinte Perſall, ihm zunidend, das dt entlasten lt i 
mäbige Fräulein verſchlebt Ihre Abreſſe foch. Die Bedeutung db 
chigen Sie den Wagen wieder fort." unferem Gau fac 
Bernhard Geſicht ſerahlte. Er Lächelte, und an, anknüpfend an 
fein Schnausbart von fa in bie Brelle, Der n' Zuſammenkom 
teje machte eine Verbeugung und ging. An zämme und Stände 
der Tür blieb er ftehen und gte; „dert Vote ſchöpfend, gefüllt 
tot, ſch Bitte um Enſſchuldigung, aber Gie find rt. ie unt 
der beſte Anwalt für fümtlice Angelegenhel⸗ 
ten, die es gibt.“ Damit ging er hinaus. 


0 
te 
nachdem e 
aentie bes 
nderheranfon 


uf und atmete den 
ſanft ihren Kopf et⸗ nt ‚daR 

Immer der Lampe nes gaen 6 185 
auf den Haaranfah flel: Wis zum Grunde nes hohen Gaſtes, 
glänzte, er, gleich aſchblond ütes Qagerjeuer 
„Ja“, fifterte er, „bu biſt die Richtige, bie A waren 
inzige — du bit Ethel“ and vor einem jeD 
Ste wandte ih um und umarmte Ihn. n der Reader 

„Weißt du di 4 0 
und le mar Jh ten? fragte ſie zürtluch bendig und liberze 


r eln erfüllter Te 
N ich habe mich ſoeden wieder das ngeählten Heinen 


führende Münn 
Ste hielten ſich lung, uniſchlungen. Ein 
9 00 Fahne erfütierte N Körper, der eiae und , 
Schmerz ber ſehten Wochen Lüfte 00 von ihrer eſchwerlichen, zum 
Seele, bie ſich verwundet und pekelnſamt vor⸗ ie Lager nicht ( 
lam und nun Schuß und Halt bei dem Geflede Angite arſchlerer 
ten ſuchte. Ste prefte Ihn an 1: Ein berußhl⸗ 1 zu erleben ur 
1 50 Gefühl der Geborgenheit überkam fie, en, wie einmalig 
ie fühlte, wo ihre Heimat war — fie fonts zes Zelt und unfer 
die Wärme und Sicherheit feiner Nähe, "1 Hühepuntte bief 
Und durch dle Stille, dle beide umgab, war ins 200 en Jun 
es ihnen, als ob fie eine neue, hoffnüngsvolle ſe Beſuche des 
Jutunft heranrauſchen hörten. ehſten, des 


was zur Selle, fo daß der 


'ontag, 1. Juli 1940 


Ein Verbrecherleben 


Verbrecher in Sicherungsverwahrung 


Vor dem Sondergerſcht IT bei dem Land⸗ 
Sſog bun in L 5 gain ſich 1115 der 
n jung am 25. Jun e Brüder Andregs 
ns all 61 4000 Joſef Lewandotofti und der Arbeiter Joſef 
elazung von Kalrartuſzynſti, ſümtlich aus Litzmannſtadt⸗Rape⸗ 
9 155 Seil men een und ſchweren Diebſtahls 
antworten. 
en ed Seht if Shrens Demandoufti ef, dale 
er Se Kanaan ruſthafter Arbeit iſt er niemals nach⸗ 
Zangen, Nach feiner Entlaſſung aus der 
fe hat er zweimal perſucht, das Fleiſcher⸗ 
N 75 9 1 zu erlernen. Er hielt nicht durch, 
n ift dahin einigen Monaten gab er feine Lehrſtellen 
en qurlidhaftenb eder auf, Die Arbeit ſchien ihm zu ſchwer. 
en ji haltend Nicht zu ſchwer aber war es ihm, fremden 
Stocholm, 1. Juli uten Hab und Gut wegzunehmen, um lelbſt 
Anſehens des engvon zu leben. Er hat früh angefangen. Schon 
am Sonnabend J Alter von zwölf Jahren wurde er beim 
ska Morgenbladetlobſtahl ertappt Er wurde beſtraft, aber 
iterifferl: „Kürzlisder dieſe Strafe noch die weiteren neun, die 
ne ſtolze Klippe, al wegen Diebstahls erhalten hat, vermochten 
los brach,. Auf bien, zu beſſern. Mit dem Diebſtahl eines 
enten zu rekten, 10 nes fing es an, Jetzt iſt er ſchon hei dem 
ngsgewalt verloreſebſtahl von Viehherden angetommen. Ende 
Nu he warten, den tober 1999 hat er zuſammen mit feinem 
idnen. Seht abefuder in Gtenfow fünf Kühe aus einem unners 
eigenes Leben. Elaſſenen Stalle und in der Nacht zum 1. Des 
wirkſamſte Keie ‚ber in Modrzeſow aus einem verſchloſſe⸗ 
gegen fin gerihiemt Staße ebenfalls fünf Kühe geftohten. 
b zurck“ eigypieß Nun Hat ihn der Arm der Pen Ge⸗ 
undnten ag nigntsbarleit gepadt und wird ihn nich mehr 
matiſchen Vertreteßlaſſen. Denn Andreas Lewandowfki hat 
ch an die Vertreleſcch ſeinen Lebenslauf bewieſen, daß er das 
And während Ig, was das deutſche Recht einen gefährlichen 
üdlücht nahm, heile wahnbeftsverbrecher nennt, Außer 
Spfrache zu führetzer, Zuchthausſtraſe von acht Jahren und der 
ehen. erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
e Dauer von gehn Jahren verhängte bas 
Indergericht IT die Sicherungsverwah⸗ 
en Dolksbodengn ban dor 1 1 5 1 e e 
Geopagandaminifterähfern u bewohnde: ann un eren Ei manne 
nd ihren Nachbarn nicht mehr gefähr« 
Butareſt, 1. Jult h werden. Wie Lewandowſti, fo with auch 
ganbaminifter Sihoder andere gefaßt werden, der es wagt, den 
nigen Monaten erzuern um den Ertrag feiner mühevollen Are 
m Propagandalt zu bringen. 
rumänſſche Botſchaf Der Bruder Joſef Lewandowſti, der ſchon 
seln Amt aniraftmal wegen Tetlnahme an einer Schlägerei 
b erftmalig vie Bult tödlichem Ausgang beſtraft worde iſt, 
landepreſſe. Minihielt wegen feiner Teilnahme an den Diebe 
den Greigniffen, dafblen in Strnkow und Modrzejow drei Jahre 
habe, um den Fleachthaus, Giiic batte der dritte Angerlagte. 
achtzuerhalten. Dſctuſſnſtt. Er meinte, er hätte während der 
öhter Diſziplän piefeichte. in denen die Pewanbomifis auf Diebes« 
e des rumäntfhendtt gegangen feien, ftets im Bett gelegen. Da 
Oer Minifter gal das Gegenteil nicht 1 ee werden 
ine verkrauensvollemnte, wurde er mangels Beweſſes freige⸗ 
füsianbspreife Auszochen. 


it End | Die fjeimat ruft ihre finder 
Staaten Anme 155 aus dem Weſten melden ſich in Poſen 
fur Durchführung der Verfügung des Führ 
Riga, 1. Jull ts über che in 555 95 5 5 Af 
htenzentrale meldet, iet werden bie and o im Gebiet des 
dent am 28, Junſeichsgaues Martheland wohnhaften Rücge⸗ 
ar Eſtland unbhrten aus dem Welten aufgefordert, fü 
irkung gefünbigtngabe ihres Namens, ihrer ſethigen 8 
e ſich die Sowfet⸗d ihrer Heimakanſchrift mündlich oder ſchrift⸗ 
gewandt. 9. bei der Gauleitung der NSDAR, ofen, 
tihelmftr, 29, Zimmer 49, zu melden. 


unter 


gelenſcalt „Elbettas“ 
am Mahel, Briefkaften 


Rust Wellen . , GeharbsfapersEir. Neiber IR eine Tolge 


in elf Ragge Lamm tele in Stymannftadt nicht vorhanden. 


it: Adolf Kar 
Wartheland: 
b 10 e 
und Bſlber: 


Der Tag in Litzmannstadt 
Zeigt euch würdig des Geſchenks des Führers! 


Oberführer Hopp zu den aufmarfchierten Männern der Motorftandarte 116 / Kundgebung im HJ.ePark 


Ein Sommerwetter, wie man es ſich ſchöner 
nicht denken kann. Die blendenden Sonnen: 
ſtrahlen werden von Zeit zu Zeit von dem ſich 
vor die Sonne nie enden Gewölt zurücgge⸗ 
An Ein leichter Wind füchelt liebkoſend 
um Stirn und Wange. Es ift als ſtehe die Nar 
fur im Bunde mit unſeren NSRA.Männern, 
die heute dem Gruppenführer ihre bisher 
erzielten Leiſtungen vor Augen. führen wollen. 
Die Stadt bietet ein Bild ungeſtörſen Friedens 
. Ruhe. Sauber gekleidete Kin⸗ 
der, Männer und Frauen in Sonnkagsgewändern 
geben dem Straßenbild das Gepräge. In allen 
zum Sitler⸗Jugend⸗Park führenden Straßen 
klingen muntere Marſchweiſen. Die Klänge 
vereinen ſich zu einer Sinfonie marſchierender 
Kolonnen. 

Sturm auf Sturm rückt zum Hitlex⸗Jugend⸗ 
Park an. In der großen Mulde des Parks neh⸗ 
men die Einheiten unſerer NS K K. Motor · 
tandarte 116 in vorgeſchriebener Reihen⸗ 
folge Aufftellung. Im großen Kreiſe um die 

ülde wehen Nei alten die Fahnen des 
Großbeutihen Reichs. Am Rande der Mulde iſt 
der nan 0 a f il Marg; 
gandgamtes vorgefahren und ſendet Marſch⸗ 
mufif, die mehr und mehr Beſucher anlockt. Aus 
den Geſichtern der uinſtehenden Volksmenge 
ſpricht erwartungsvolle Spannung. Der Führer 
vom Dienſt, Stafjelführer I Haupiſturmführer 
Büchler, richtet die anmarſchlerenden Ko⸗ 


lonnen aus. In drei Linien, ie je drei Gliedern 
ſtehen die Männer ba; jebe Linie ir 250 bis 300 

eter lang, zuſammengenommen aljo eine Front 
von elwa einem Kilometer Länge. Dabei hatte 
nur ein Teil der Stürme Befehl erhalten, an⸗ 
zutreten. 

Um 9 55 Uhr ſtehl die angetretene Forma⸗ 
tion in Reih und Glied. Es ist ein eindrudsr 
volles Bild von ungeahnter Schönheit, das ſich 
hier vor dem Auge entfaltet. Das Rt d Grün 
der großen Mulde, das leuchtende Rot der we⸗ 
henden Fahnen, das lichte Braun und tieſe 
Schwarz des Dienſtanzuges der NERK,, erzeu⸗ 
gen eine Farbenwirkung, die Auge und Herz 
erfreut. Dazu die ſtrah (enden, erwartungsfreu⸗ 
digen Geſichter der Männer! 

Die Kraftwagen mit der Begleitung des 
Gruppenführers und den anderen Ehrengäſten 
rollen heran. Wir ſehen den Gtabsführer der 
NESKR-Motorgruppe Wartheland, Staffelfüh⸗ 
rer Dumpf, den Bermaltungelüßrer ber 
Gruppe, i Fahrendorf, ſowie 
die Führer der übrigen zwei Standarlen der 
Motorgruppe Wartheland: Standartenführer 
Branbylla von der Motorſtandarte M 114 7 

ofen mit feinem Adſutanten Staffelführer Ti⸗ 
cher und Standartenführer Wulff von der 
Motorftandarte M 115 / Hohenſalza; auch der 
Qeiter des Reichspropggandaamtes in Litzmann ⸗ 
ſtadt, / Sturmbannführer Giſſibl, iſt uns 
ter den Ehrengäſten. 


„Eure Haltung iſt gut!“ 


Plötzlich geht ein Raunen von Mann zu 
Mann: Der Gruppenführer kommt! Ein ſchar⸗ 
I Kommando klingt auf: „zur Meldung — 

ugen rechts“ Und wie in Erz gegoſſen. feht 
die Truppe da. Selbſt das umſtehende Publi⸗ 
kum verharrt in völliger Ruhe. Am rechten Flü⸗ 
gel v. Wart der Führer der NSKK.⸗Motor⸗ 
gruppe Wartheland, Oberführer Hopp, begleis 
tet von Standartenführer 2 enreid, 
Haupiftuemführer Bühler erſtatlet die Meldung, 
worauf der ce den 1 ine 
toniert. Nun [reitet Oberführer Hopp mit 
feinem Gefolge die lange Front der angetrete⸗ 
nen Formationen ab. Er geht langſam und mu⸗ 
ſtert ſcharf jeden einzelnen Mann. einem Blick 
ift zu entnehmen, daß die Haltung und Ausrich⸗ 
dung der Männer ſeine Zufriedenheit finden. 
Darauf betritt er die Tribüne und begrüßt die 
Männer. Ein brauſendes „Heil, Gruppenführ 
kerl“ ſchallt gls Antwort zurfick. 

„Eure Haltung iſt gut,, beginnt der 
Grüppenführer feine bau kurz gehaltene 
ede ‚ei der man das Gefühl hat, als wolle 
er jedes geſprochene Wort den Männern in bie 
Seele melſſeln. „Ihr ſeid die politiſchen Solba⸗ 
ten des Führers im neuen deutſchen Often. In 
eurer inneren und äußeren 1 habt ihr 
blihfauber zu nun Zeigt euch wülrbig bes Ges 
Ihents des ters. Und wenn ihr auf dem 
kommenden Rei . in Nürnberg auf⸗ 
marſchieren werdet, jo ſoll der Führer [hen aus 
euren Augen ableſen, daß ihr ihm den Dank das 
für abftatten wollt, daß der Often wieder deutſch 
geworben iſt.“ Während wir hier an der inne⸗ 
ren Front des neuen deutschen Oſteng som 
weile der Führer an der Weſtfront und bereite 
den lehten entſcheidenden und vernichtenden 
Schlag gegen die Feinde des deutſchen Voltes 


J.=Sommer=Großlager abgefchloffen 


Fünfhundert Jungen treten gekräftigt in den Alltag 
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1 n Jeder Tag in Grotniti drachte fein beſon⸗ 
himmer der Campe res Ereignis. und od es nun die Ansprache 
Bis zum Grunde nes hohen Gaftes, ein weiter Ausmarſch, ein 
e 
N lichtige, — fteis wach und forber! 
en Risi und nor 11 jeden Lagerteifnehmer dle 15 
umarmte Ihn. 985 17095 10 im Gan im Hindor en 
1 id in der Freude dem len, wenn du nur 
fragte fie zärtlich 2 10 1 0 in 99 dil ne was 
t ein erfüllter Tag, was e Umwelt an 
) Toeben wledet das ngegählten Heinen Geschenken zu bieten bat! 
„Führende Männer aus Partei und Staat 
ihren Körper, d 2 techen zu den, Jungen. Einige, Landräte, 
töfte id von ihrer teisfeiter und Formakionsſührer Hatten den 
nd vereinfamt vor ſchwerlſchen, zum Teil weiten Weg ins Prot 
int del dem Geflebe ter, 75 nicht geſcheut, um Adolf Hitlers 
n. ich. Ein beruhl⸗ ingite Marſchierer in großer Lagergemein⸗ 
nheit‘ übertam 15 aft au erleben und ihnen nor Augen zu ſüh⸗ 
war — fie spukt ue wie einmalig und zutunftsbeſtimmend un⸗ 
einer Nähe. 5 55 und unſer Schickſal in ihr erfüllt wird. 
1 1 ſepunkte dieſer Stunden des Beiſammen, 
beide umgab, ug en Jungen und Männern ſealpeten 


su, e des, NSß K. Sturmbannführers 


d 


und von Oberbannführer Lupwig Wolff, der 
an green zum Lagerabſchluß ſprach. 

für viele bedeuteten die Lagerfeuer manches 
langen Abends ein nie gefanntes, einmaliges 
Erleben. Kurze Vorleſungen, am Tage erwor⸗ 
dene Lieber, Berichte älterer Führer aus den 
Jahren des Kampfes und der Not ſchwangen 
durch ſternklare Nächte, gingen als bleibendes 
Erlebnis ein in die Herzen aller, die nach dem 
Abfinken der lobernden Flammen noch lange 
um bie ſchwelende Glut der Mitternahtsfeuer 


aßen. 
! Und eng gefüllt mit Orbnungsübungen, Uns 
terricht, Singen, Gelänbeblenft und Sport, vers 
Tief Top um Tag. Der anhaltende 7975 im 
der zweiten Lagerwoche vermochte nur die Zelt⸗ 
gemeinſchaften zu ſtärken, dle Hüttenpimpfe 
En noch näheren Kennenlernen zu bringen. 
zeit über den Zapfenſtreich hinnaus ſaßen 
am Vorabend des Sonntags Jungen und Mär 
del zur Gemeinihaftsveranftaltung der beiden 
Lager in Grotnikt zuſammen. 

Und ehrlich war das Bedauern geſtern bei 
allen, als es 11 Abſchied nehmen für unbe⸗ 
kannte, vielleicht lange Zeit von denen, die man 
kennen und als Kameraden [Mühen gelernt 
Hatte. So ſehr auch Elternhaus und Heino ⸗ 
orte locken, jo klar war es doch ſedem, daß dieſe 
vierzehn Tage in Grotniki unwiberbringlichs 
Geſchenk find und ein weiterer Bau! 

toßen Einswerden der Fußerlſch noch jo vers 
ſchirdenen Wartheland⸗H J. 

Finfhundert find nun zurückgekehrt in Haus 

und Hof und Alltag. Fnfhunbert Jungen 
chen gekräftigt nach außen und innen im 


tenft. 

Weitere Hunderte und Taufenbe treten im 
ganzen Lande an. Zweitanfend und mehr ſind 
es allein um Litzmaunſtadk, die in dieſen Tagen 
einberufen werden zu neuen Lagern. 

Wir wollen alle froh ſein und — wenn auch 
fern, fo doch wiſſend — teilhaben am Glüd uns 
terer Jungſten und Belten, die wie niemand 
ſonſt bereit find, für Nation und Vaterland ein⸗ 
uftehen in wirklicher, praktſſcher, hilfsbereiter 

ameradſchaft. PP. 


und des Deutſchen Reiches vor. „Alle unſere 
Gedanken find in dieſen Tagen und Stunden bei 
unſerem Führer und feiner ſiegreichen Wehr, 
macht. Unſer Führer, Adolf Hitler, Sieg⸗Heil!“ 
Es ertönt ein ſtahlhartes Kommando: Stillge⸗ 
ſtanden! und brauſend ſallen die Männer in den 
91005 ein. Der Auen fpielt die Lieder der 

ation, die von allen Anweſenden, auch dem 
Publikum, mitgeſungen werden. 

e e o pp perweilt noch einige 
‚Zeit im Geſprüch mit dem Führerkorps der Stans 
darte und verläßt dann gemeinſam mit Stans 
dartenführer Heydenreich und ſeinem Ges 
folge das Aufmarſchfeld. Den Formatſonen wird 
eine Heine 1 0 gegeben. Dann ſam⸗ 
meln fie ſich wieder, treten nach Stürmen geord⸗ 
net in Sechſerkolonne an und bereiten ſich zum 
geſchloſſenen Abmarſch vor. Währenddeſſen wird 
in der Meſſe der Standarte den Ehrengäſten ein 
kleines Früh ſt U gereicht. Die am Vorabend 
gefnüpften Beziehungen werden hierbei in ge⸗ 
meinfamer Ausſprache vertieft. 


Wirtschaft der „L Z. 


Inzwiſchen haben vor ber Dienſtſtelle der 
Standarte die Mitglieder des Stabes in Uni⸗ 
form, ſowie die EN der Stan⸗ 
darte 116 in Zivil Aufſtellung genommen. Da 
läuft auch ſchon die Meldung ein, die Syltze der 
anmiarſchierenden Formationen habe den Deutſch⸗ 
landplat pajliert. N opp mit ſei⸗ 
nem Gelofge und Standattenführer Heyden 
reich mit ſeinen engiten Mitarbeitern begeben 
ſich vor die Dienftitelle, um dem Vorbeimarſch 
ber Formationen abzunehmen. An der Spitze 
marſchlert der Mufitzug, er ſchwenkt ab und 
nimmt Aufftellung gegenüber der Dienjtftelle der 
Standarte. In eelerfofonne marſchieren die 
Stürme im Paradeſchritt am Gruppenführer 
vorbei, der in ſeinem offenen Kraftwagen fteht 
und den Gruß ber Mich dere etwidert. Dem 
letzten Sturm ſchließt fi der Muſikzug an und 
marſchiert ab. — Damit hat der oſſtzzelle Teil 
feinen Abſchluß gefunden, 

Am Abend des geitrigen Tages hatte ſich das 
Führerforps in der Meſſe der Standarte zu 
einem zwangsloſen Beiſammenſein 

ulammengefunden, wo ſich noch einmal Gelegen⸗ 

eit bot, im Kreiſe des Gruppenführers und ſei⸗ 

nes Stabes die ereignisreichen letzten zwel Tage 

1 mmes perlen und neue Anregungen, 

für die kommende Dienſtgeſtaltung zu erhal en. 

Ein harmoniſcher Ausklang der festlichen Tage. 
„ 

Zur A ee des Gemeinſchaftsabends 
am Sonnabend hatte der e unter eis 
tung feines Sturmführers, Muſildirektors Olto⸗ 
mar Schiller aus ſeinem reichen Liederſcha 
im Garten der Standarte einige Lieder in her 
vortagender Ausführung zu Gehör gebracht Der 
Vortrag fand die volle Anerkennung des Grup⸗ 
penführers und den ungeteilten eifall aller 
auswärtigen Gäſte. Eine Tondichtung des Ka⸗ 
meraden N Wilhelm Weiß, die der 
Süngerſturm einſtudlert hatte, hinterließ auf 
alle e einen nachhaltigen Eindruck 
Eine anjhliegend von ihm vorgetragene eigene 
Dichtung hat diefen Eindrud noch vertieft. Habe 
Dank, Kamerad Weiß, daß Du Deinen Götter 
funken nicht nur in Deiner „Schmiede“ in Ber⸗ 
iin zünden läßt, ſondern ihn auch hier im vor⸗ 
l Oſten zur Flamme zu entfachen 

rebf 
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In Ergänzung des geſtrigen Berichts ſei feſt⸗ 
geb c daß Truppführer Edwin Mees nor 
er Grundsteinlegung zur Standarte 116 bereits 
vier Stürme mit 920 Mann organifiert hatte 
und gerade im Begriff ſtand, einen fünften 
Sturm ins Leben zu rufen. 
Robert Riedel 


Füden, die die Welt umspinnen“ 


Ein Film von der Kunstselde / Deutsche Erzeugung stieg von 3,5 auf 70 Millionen kg. 


Die ane un de isbiro-GmbH. zeigte am 
geſtrigen Sonn 80 im Lich! Ne „Cafino“ den 
Wrohlonfitm „h den, die die Welt ums 
Weben 115 in . 1 Her beit Mn 
weitbeutiger Glanzſtoff⸗Fabriken gedreht wurde um] 
einen inen Ensrie in die Kunſtelde · 
Produktion und deren Weiterverarbeitung gibt, 

Direktor A. Rorfen, zur Zeit außerdem Treu. 
händer ber beiden Haase ee der im Ger 
neral⸗ Gouvernement gelegenen Kunſtſelde⸗ und Zell⸗ 
wolle⸗Spinneteſen in Tomaſchow und Chodakow, 
telt einen auſſchlußreichen Vortrag, in dem er u. a. 
jolgendes ausführte; 

Mag einem die fechniſche Beherrschung einer 
Arbeit 155 Jo geläufig elch man muß auch ihre 
Zufammenbänge Innerhalb des Wirſſchaftsganzen 
und ihre Bedeutung für das Volksganze, kennen. 
Dann erft erhebt ih das Wirten eines Menschen 
über das, ri Mecanilce aut lebendigen Arbeit, 
was gleichzellig auch eine Steigerung des Könnens 
bedeulet. 0 5 

Schon im Jahre 1605 beſchäftigten ſich Forſcher 
baute nach den Vobſſd 25 Seiden taupe fünfte 
liche Faden herquftellen, aber erſt etwa 200 Jahre 
1552 waren die Bemühungen pon (Erfolg. Die 

iege der deulſchen Stunjtfeibe Jel die ehemalige 
cheinifgie Olühlempenfabrlt im Dorfe Oberbrud 
bel Aachen, einer det heute größten Glanzſtoff⸗ 

Die Teztilinduftrie 


Betriebe, 
5 1800 1 755 5 San 
innerhalb der deuſſchen, jaft dar. Die Teptil⸗ 
und Belleibungsinbuftzie 1 ile über 3 Millio. 
nen Menfhen in ihren Betrieben, d. h. immerhin 
na 600000 Voltsgenoſſen mehr als 4. B. in ber 
Schwerindustrie nor Ausbruch des ſetigen Krieges. 

In leicht verſtändlicher Form beſprach der Ned. 
ner die in Delliſchland bergeſtellten Kunſtfeiden. 
Arten: Biskoſe-, Acelgt. und Kupſerkunſtſelde, wo. 
del der Antell der Mistojesstunftfeide an ber en 
produktlon etwa 80% beträgt. Die Kunſtſeiden⸗ 
Erzeugung von Deuſſchlaud Fi ven 3,5 wiltionen 
Rlogeamm im Jahre 1913 auf etwa 70 Millionen 
Kilogramm im Jahre 1989 lone worden. In 
ber Welt würden m Zeit 590 Millionen Kllogramm 
Kunſtfelde erzeugt, davon in Deulſchlaud 70 Mil- 
Honen Kilogramm SKunftfeibe, in Amerifa 140 Mil. 
lionen Kilogramm, in Japan 102 Millionen Kilo« 
Tramin. 
1 Welcher Rohſtoff wird nun zur Deu) dieler 
BistojesKunfifeide benötigt? Als Weifpiel führte der 
Redner die Zuckerrübe an. Genau wie hier Beitand« 
teile enthalten find, aus denen der Zuger gewonnen 
wird, fo fel in allen Pflanzen und Pflanzenteilen, 
alfo besonders auch im Holz, die Jelluloſe enthalten. 
Man bediene ſich fir die Gewinnung der Jelluloſe 
nalllrlich des Stoffes, aus dem fe am Teihteften, 
am bilfigften und in größten Mengen ich heraus“ 
föfen äht: und das Ift das Hels, Bie Befilrhtung 
mancher, daß nicht genügend Rohmateriet für die 
Herſtellung von Kunſtſede und, Jellwolle zu be. 
ſchaſſen ſel, wurde durch die Erläuterungen des 
Redners widerlegt. 

Einen längeren Jeltraum nahmen die Ausfühe 
rungen über die Gründe für den unerhörten Sleges⸗ 
Kater Kunſtſeide ein, bie ſich nicht nur in den an 


tierifhen und pflanzlichen 


Textilrohſtofſen armen 
Ländern g 


ü D sondern auch in den 
Ländern, die in biefen Stoſſen einen Aber 
ſchuß haben. durchgeſetzt hat. Er wies babe 
auf zwei Punkte hin: Schönheit d. 5, Vielfalt 
in der Berarbeitung und Preiswürdigteit. 


Sodann ſtrelſte Direktor Korſten die Bedeu⸗ 
tung der Zellwolle, die gerade jeht im Rahmen 
des Ju Berl tamms Tag für Tag genannt und 
nun in ifoland in noch viel 5 Menge 
geſponnen werde. Die Belle Zellwolle-Erzeus 
gung jei von 2 Millionen Kilogramm im Jahre 
1992 auf etwa 150 Millionen Kilogramm im 
Jahre 1098 alien, für 1940 betrüge der Woran« 
ſchlag 200 illionen Kilogramm. Der Vortta⸗ 
gende wies Boa, hin, alle in Deutihland das 
perbte jellwolle- Merk der Melt befinde, die Spinn⸗ 
aler-Afliengejellihait bei Kaffe. Auch dleſe 
Stätte deulſchen Schaffens fei bie Frucht einer 
anunterbrogenen und Zonjequenten Weſterentwic 
lung der beutihen aug fen ren, die leßten 
Endes ihren elke jätten in der Wiege der 
deuſſchen Kunſtſelbe. der ehemaligen, kleinen rhels 
von ‚Glühlampenfabrit im Dorſe Oberbru bei 
lachen, 


Diretor Korſten schloß mit der Mufforberung, 
daß alle Beteiligten ihr Beſtes 1 N mögen, 
um an dem nun falt erreichten Zlele, Dentihland 
von auslänbilen Teztilrohftoffen unabhängig zu 
machen, weiter mitzuarbeiten, 

Anfhlichenb rollte dann der lehrreiche Film 
über die Leinwand. Wie wir hören, hat bie Künſt⸗ 
jeide-Berfaufsbüro-GmbH. der Deutihen Arbeſts⸗ 
front den Tonfilm für Sonntag, den 7. Jul! 1940, 
ene weiteren Vorſtellung zur Verfügung ge» 
eilt, 


Hier fpricht die NSDAP. 


NEAR KRalilh, herhören! 

Am Dienstag, dem 2, Juli 1940, findet ein 
Schulungsabend für ſämtliche SKK. und 
Korpsangehörigen ftatt, Alle in Kalſſch anfäfligen 
Männer haben ſich pünktlich um 20 Uhr im Deut» 
ſchen Haus, Dietrich⸗Eckart⸗Straße, einzufinden. 
Es ſpricht der Kreisihulungsleiter. 

Der Führer der NS KK.⸗Motorſtaſſel R. M. 116 
Mundhente 


Alle SPM-Mäbel herhören! 

Das Sommerlager vom 1. 7. bis zum 10. 7, 
in Sokolniki wurde 5 demſelben Termin ee 
Smardzew verlegt, Treffpuntt: Ragiemniti bei 
Igierz 14 Uhr. 


Die Scharführer des 1. Reſerve⸗Sturmes ber 
SA.⸗Standarte Süd werden aufgefordert, zu der 
am 2. Juli um 19 Uk, ſtattiupenden Hebung 
auf dem Exerzierplaß, Spinnlinie 171, vollzüh⸗ 
lia zu erſcheinen. Der Sturmfügter 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die ParteiTrägerin des Willens der Nation 


Erfte Arbeitstagung der Politifchen Leiter Des Kreifes Laſk 


Am Sonntag hatten ſich im Parteiſgal in der 
Tuſchiner Straße 1 in Pabſanice all die L. an- 
ner und Frauen verſammelt, die in der Partei, 
ihren Gliederungen und angeſchloſſenen Ver⸗ 
bänden im Kreisgebiet Laſt an verantwortlicher 
Stelle wu find bw. die dazu berufen find, ſich 
an vorberjter Front einzubauen, um auf der 
erſten Arbeitstagung der Politſſchen Leiter dle 
Richtlinien für die nun einſetzende Arbeit zu 
erhalten. Arbeiter und Bürger, Städter und 
Bauer, Männer und Frauen ſaßen Schulter an 
Schulter, um aus dem Munde ihres Kreislelters 
die Parole für den Elnſaß entgegenzunehmen. 
Bis zum Eintreffen des Areisleiters ſpiel e der 
Sa, Muſitzug Babianice muntere Maiſchweiſen. 

Der Kreisgeſchäftsführer Pg. Roeder ers 
öffnete dann bie Kundgebung. Als Leiter des 
Kreisorganifalionsamtes ſprach er zu Beginn 
über organilatoriihe Fragen, über den Aufbau 
ber geſamten Parte, ihren Sinn als Orden des 
Füßhrertums des deultſchen Volkes, über die or⸗ 
ganiſatoriſche Aufgliederung in die Breite 
und vor allem über den organifatoriihen Auf⸗ 
bau der Ortsgruppen. Die unendliche Fülle 
von Aufgaben bringe es mit ſich, daß ſich ein 
jeder einjefen müſſe, damit die Einhaltung der 
weltanſchaulichen nie bel der Durchführung 
der verſchiebenſten Aufgaben ſtets beachtet werde 
und das natlonalſozialiſtiſche Ideengut in aller 
Herzen hinelntragen werde. Pg. Roeder bes 
rührte dann Fragen bes Perſonglamtes, um an⸗ 
ſchlſehend die vorläufige Au teilung des Kreis⸗ 
der der in Orlsgruppen fowie die Beſetzung 

er Aemter der Orisgruppenleiter bekanntzu⸗ 
geben. 26 Ortsgruppen find es demnach, die 
dem Gauorgantlalionsamt insgeſamt für den 
Kreis Laſt zur Boſtälſgung vorgelegt nd, 
Anſchließzend daran ſprach der Kreisobmann 


ber Deutihen SERIEN: für den Kreis Laſt, 
9 5 Bühlmann, über das Arbeitsgebiet der 

F., der Barteiorganifation mit fozialpolitis 
(oem und wirtſchaftlichem i d Ge⸗ 
ſtaltung der Betriebe (Schönheit der Arbeit), 
Berufserziehung,, Leiſtungsſteigerung, Nelers 
abendgeftaltung (Kö) und Regelung bes Ver⸗ 
hältnilfes zwiſchen Betriebsführer und Arbei⸗ 
ler — bas 1900 einige wenige der vielen Fra⸗ 
genkomplexe, die die Deulſche Arbeitsfront zu 
erledigen habe, Kreisobmann Buhlmann rich, 
tete zum Schluß an die Ortsvertrauensmänner 
die Bille, tüchtige Männer als e en 
obmänner der DAN, herauszuſtellen, bie ihren 
Aufgaben voll und gan gewachſen ſein werden. 

Dann ſprach zu den Polliiſchen Leitern des 
Kreſſes Laſk der neue Kreisamtsleiter des 
Amtes für Volkswohlſahrt, Pg. Bu def emen 
der Nachfolger des vor einiger Zelt bei einem 
Unfall in feiner Heimat ums Leben gekommenen 
Rreisamisfeiters Pg. Stier, Ex ſtellte in ſei⸗ 
ner Rede klar heraus, daß die NS. als natlo⸗ 
nalſozialiſtiſche Organifation nur vollwertiges 
und gefunbes deutihes Blut durch ihre Hilis« 
werke unterſtüße. Verſchiedene Einrichtungen 
wie Kindergärten und Kinderkrippen ſelen dazu 
angetan, wertvolle deulſche Arbeitsträjte frei⸗ 
geben, indem die Mütter die Möglichkeit exe 
ſielten, unbeforgt ihren Pflichten in Wiriſchaft 
und Garten oder gar — wie beſonders ſetht im 
Krieg — in den FJabrſten nachzugehen, während 
die Kinder unter der Obhut von Kindergärt⸗ 
nerinnen und NSW. Schwestern ſtänden. 125 
0 machte auch 5 bie dringende Nof⸗ 
wenbigfeit einer engen Zufammenarbeit zwi⸗ 
ct den Hoheitsträgern der Partei ſowie den 
Umtswaltern und Führern der Formationen 
aufmerkſam. 


Der Kreisleiter ruft zu zäher, unermüdlicher Arbeit auf 


Nach einer kurzen Pauſe trat der Kreisleiter 
und Landrat des Kreiſes Laſt, Pg. Todt, von 
ſeinen Männern herzlich n ee ans Redner 

ult. Er brachte zu Beginn ſeiner Rede feine 
reude über die Einſaßberellſchaft und den 
ifer zum Ausdruck, mit welchem die zur polis 
tifhen Führung berufenen Männer und Frauen 
ans Werk gingen, foweit fie ſchon praktiſche Auf. 
aben zu erledigen hatten. „Auf die äußeren 
ber folge Ihrer Arbeit dürfen Sie ſtolz fei — 
fo führte u. a. der Kreisleſter dann als. „Ein. 
eine Ergebniſſe ſtehen mit an der Spitze der 
eiftungen, die im geſamten Gaugebtet erzielt 
worden find. Ich möchte hier nur auf bie Sams 
melergebniffe jowie auf die Arbeit der NER, 
und des Deutihen Frauenwerks hinweiſen.“ 
ir dieſe Leitung ſprach der Kreisleiter den 
tswaltern und Helferinnen feinen Dank aus. 
Nach Abſchluß der organſſatoriſchen Vorar⸗ 

m könne nun auch die Partei ſelbſt ihre 

eit aufnehmen. „Sie, meine Kameraden. 

d Kameradinnen, ſtellen die politiſche Aus⸗ 

‚de bar, die auf Grund meines beſonderen Ver⸗ 

kauens berufen wurde, um bie olltiſche Aufe 

bauarbeit in unſerem Kreiſe, durchzuführen. Es 
liegt jeht bei Ihnen, biefes Vertrauen zu ze ta 
fertigen.“ In kurzen lapfdaxen Sützen ftellte 
nun der Kreisleiter das Ziel heraus, das bie 
zolltiſche Arbeſt der Partei zu verwirklichen 
belebt fein mülfe: Die Deutfhen dieſes Raumes 
bis zum letzten Mann zu 5 und ſie zu 
einer einzigen geſchloſſenen Einheit zuſammen⸗ 
uſchmſeden. Im einzelnen, sie es in abjeh« 
ſarer Zeit leinen einzigen Deutſchen im Kreſſe 
zur ſeben, der nicht 1 W 0 yolitſſch erfaht 
un) ir die große gemeinfame Aufgabe einges 
Be würe, Alles hätte ſich diefer einzigen 
ufgabe unterzuordnen. 
Kane denn im einzelnen 
Menſch von feiner Geburt 
ihren Einrichtungen und 
t und erfaßt werde — ans 
N 1155 
er ippe, Kinderhort, 
Kindergarten, rbeltsdlenſt, 
Wehrmacht bis zur 
en. Darin komme 
ſtüch des Nationallo; 


Der Kreisteiter wandte ſich daun an feine 
Mitarbeiter und ermahnte te, allen Schwierige 
teilen, die ſich manchmal bei der Arbeit ergeben 
könnten, Trob zu bieten und fie zu überwinden, 
nicht aber an ihnen zu ſcheltern, Pünktlichkeit, 
Ordentlichteit und Gründlichteit in der du er⸗ 
wartenden Kleinarbeit f 0 von ſedem geſor⸗ 
dert werden, nach außen hin eine ftraffe und 
ſelbſtbewußte Haltung. Das als tel a 
Deulſchen für die natlonal jostali iſche Melt» 
anſchauung zu gewinnen — könne aber nur da⸗ 
durch erreicht werden, daß bie ſenigen, die als 

ührer vorangehen jollen, auch Porbilder für 

ne Umwelt find, Es genlge daher nicht nur 

bel an anveren, ſondern elm leder niiiſſe auch 
an ſich ſelbſt arbeiten, ſelbſt bemüht fein, feine 
Lelſtungen zu ſtelgern. 

Mit ſcharſen Worten rechnete ber Kreislei 
der dann mit denen ab, die durch, Schleſchhandel, 
Prelstrelberel und Wucher fi 15 bexelchern 
berſuchten. Et forderte das kun 1979 Führer ⸗ 
korps det Partet auf, au biefem Gebiete voll 
und ganz die Organe ber ermaltung zu unter⸗ 
ftügen, um biefe Mißſände — foweit fie noch 
vorhanden find — zu beheben. 10 ag fe 
auch in der Partei für niemanden. 0 der 
feine Tien als Politiſcher Leiter zu ſeinem 

erſönlichen Vorteil ausnußen wollte, In der 
Patte übt es nichts zu verdienen — ſondern 
nur Biel zu dienen und au arbeiten. 


Die gehe oel a — fo führte 
der Kreisleiter dann meiter aus — Jei aber nur 
bei einer reibungslofen Zufammenarbeit aller 
Teile gewährleiftet. Die Partei, alle Organis 
ſallonen und Glieder gen millfen Hand in 
‚and arbeiten, wenn bie Arbeit erfolgreich fein 
ol. Vorausfefung dafür Jei das Wertrauen 
gie Führung, 0 er Geiſt der Kamergpſchaft, 
er alle umſaſſen müſſe, ſel der Gehorfam ber 
Führung gegenüber, 


Sport vom Tage 


Der Kreisieiter wandte ſich dann dem großen. 
h Geſchehen der letzten Tage zu. „Ihre 
'rbeit, meine Kameraden“, ſchloß der Krelsleſ⸗ 
ter ſeine Ausführungen, „wird Mühe, Opfer 
und e verlangen, doch was bedeuten 
fie gegen die Opfer und Ai e unſerer 
Eofbaien, So wie ber ihrer keine Ruhe 
kennt, fo wie er Tag und Nacht für uns arbeitet, 
keine Sorgen und keine Mühe ſcheut, Strapazen 
und Entbehrungen auf ſich nimmt und nur von. 
einem Willen beseelt ift, Deutihland zu dienen, 
fo müffen auch wir uns rüdhaltlos dem. 2 00 
und unferer Aufgabe, die wir hier im Often zu 
erfüllen haben, 1 Tun wir das 
licher peine wir des Erfolges unjerer Arbeit 
cher ſein. 
Jun Sener aller Pg. Roeder machte 
fi zum Sprecher aller verſammelten Politſſchen 


Montag, 1. Juli 104% 


Reiter, als er dem Kreisleiter den Dank für die 
Ausführungen jun Ausdrud brachte und ihm 
verſprach, daß alle ihre Pflicht hier im deulſchen 
Dir bis zum letzten Atemzug tun würden. 
Die verſammelten Hunderte von 1010 line 
nern und Frauen, das 9 ra polltiſche. Si 
zerforps bes Kreſſes Tall, brachten ihr Gelib« 
nis dadurch zum Auspruck, daß ſie begeiftert in 
den Gruß an den Führer einftimmten, Die Mes 
der Nation ſchloſſen die denkwürdige Arbeſſs⸗ 


tagung ab, 

Nuſchliehend daran beſuchten die Verſam⸗ 
melten gemeinſam eine n LUNG im Per 
bianicer Lichtſpieltheater, in welcher die neueſſe 
ee n „Sſegesfahnen über Deulſchland“ 
gegeben wurde, Begeiſtert und zugleich zufiefit 
eſchülert folgten die Zuſchauer dent gewartigen 
Sagem im Weſten, endend mit dem Maffens 
D in Compiogne. Vielen von 
ihnen — befonders den deutſchen Bauern aus 
dem Süboften des Kreijes — war vielleicht zum 
erſtenmal die Möglichfeit gegeben, auf ber Lein⸗ 
wand Bu des gewaltigen deutſchen Gieges« 
zuges Im Weſten zu werden. kpp. 


Jugendkundgebung in Rombien 


Die HJ. in den Dörfern um Rlexandrow wird immer ftraffer 


Am geſtrigen Sonntag a die Hitlera 
Jugend zufammen mit dem Bat ves Stand» 
orks Nombien ihre Jugendkundgebung durch. 
Der Saal des Gemeindehaufes war voll bes 
55220 als Scharführer Zahat die erſte öffenkliche 
jeranftaltung der Jugend von Nomzien ere 
öffnete. Die Gelöbuls⸗Kantate von Herpbert 
Menzel leſtete auch hier — wie bei allen ans 
deren Kundgebungen des Bannes Litzmaun⸗ 
ſtadi⸗Land Leniſchüß. — die Programmfolge 
ein. Und nicht nur Worte und Lieder der ans 
getretenen — bemerfenswert gut uniformierten 
— Formationen ſprachen von unſerer Zeiten ⸗ 
und Schidjalsmende; nein, mehr noch als 
Worte es konnten, zeugte die Haltung ber 
Jungen und Mädel nom Aufbruch und Une 
druch, der 10 in unſerem Volke 2 05 
K. Bann! ihrer Nafarsti ſprach. Er konnte 
— ausgehend von dem Grlebnis des 899915 te 
tägigen Sommetlagers der HS. in Grotifitt, 
das kurz vorher von Sr abgeſchloſſen worden 
war — hinweſſen auf die deütliche und umfaſ⸗ 
ſende Wandlung, die ſich Innerhalb der elnſt 
als 1 ſchwer und unanfgefifeien 20 ben 
Menſchen unfrer Heimat vollzieht. 8 bricht 
fürwahr ein junges Volk zum Sturme auf, 
zum Sturm auf alles Morſche und Alte, das 
uns die Jahre zurlſck in Feſſeln hielt. Deutſch⸗ 


land zu dienen, dem Führer den Dank abzur 
taten — das ift die klare Aufgabe, die der 
ugend des Großdeuſſchen Relches, insheſondere 
aber uns als der Jugend des Warthelandes 
geſtellt iſt. 

Nach einem gemeinfamen Lied und kurzer 
15 kam der . buntere Teil des von 
der Nombiener HI, gestalteten Nanmittans zur 
Durchführung. Lied und Spiel — der Jungen 
und Mädel — wechſelten einander ab. Beijall 
um Beifall gab es, und zuſammengenommen 
kaun wieder einmal gejagt werden: 


Die HI, iſt nicht nur in der Stadt, ſondern 
mehr noch auf dem Lande am Maeſchteren, ihre 
Reihen traffen ſich, ihre Lieder klingen fordern ⸗ 
der und feſter. 8 


Die Erntearbeiten der nächſten Zeit wer⸗ 
den narf a Außzendienſt unſerer Ju ⸗ 
end auf ein Mindeſtmaß berabjehen müljen. 
ie ‚Sugenbfunbgebung in Rombien ſoll als 
Abſchluß der langen Neihe ähnlicher Veranſtal ⸗ 
NEN im gefamten Bannbereſch 664 noch eine 
mal zum Ausdruc gebracht haben, daß bie 
53. auf allen Gebieten — den Notwendigkeiten 
und Erforberniffen der Zeit enlſprechend — 
am Schaffen iſt. Se 


Litzmannſtadt unterlag mit 6:3 Toren 


Freundſchaftsſplel des 1. FC. polen gegen die Sport⸗ und Turngemeinfchaft o7 / Faſt alle 10 Minuten eln Tor 


Ein ſchwerer Gemitterregen, von heftige 
Windſtürmen begleitet, 9120 auf 125 ien 
Naſen nieder, als das Fußbauſpiel Sport- und 
Turn, d gegen den 1. FC.⸗Poſen ans 

ſepfiffen wurde. Troß der Näſſe fanden (2 
elde Mannſchaſten verhältnismäßig ſchnell. 
Litzmannſtabt, vom Winde begünſtigt, geht, gleich 
ſtart ins Geſchirr, ohne jevoch zu einem Erfolg 
zu kommen. Zwar ſpielte man ſich verſchiedent⸗ 
lid 6550 gegneriſchen Tore durch, aber dann 
entwickelte ſich ein planloſes Geplänkel, 
das die ſchußgewaliſge Verteidigung der Poſener 
jeberzeit leicht zerftören konnte. Nur einmal wird 
für die Poſener die Situation in biefer Spiels 
phaſe brenzlich, das war der Fall, als ber eins 
Napa Halblinle eine ante aefdiet mit dem 
;opfe aufnahm und das Leder In die Torecke zu 
bringen verſuchte. Aber ber Poſener Torwart 
hälte nicht der ſein müſſen, als der er 0 das 
haf Spiel hindurch, zeigle, ein zuverläſſiger, 
ſcharf aufpofener Saunen ber ſtete v eis 
tand und im entſcheldenden Augenblicke k hr 
1 fuhr. Unterdeſſen überrafhen bie 
Güfte aus 11 5 mit einem teils ſehr 1 097517 
n d Ein kurzer zügiger % pa 
immer wieder raffinlext eingefäbelt, af 
ihnen in ſtelgendem Maße Vorteile. 
Dingen it es der ſehr gute inte Flu 
der Gäfte, der dem einheimiſchen Tore 1 5 
bringt. Und da wäre es denn auch Thon bald 
aſſtert: Der gesneriiße Linksaußen, ſehr Über⸗ 
ſegend und mit dem nötigen Blick für das Spiel⸗ 
eder 5 wieder einmal ungedeckt durchge ⸗ 
ſommen.“ Er bekommt das Leder ſehr günſtig 
auf den Fuß und ‚nieht ſcharf aus ſpitzem Win⸗ 
tel. Lihmannſtadts Torwart fängt nicht, ſon⸗ 
der fauftet und ſchafft dadurch ein nervoſes 
Getümmel vor dem eigenen Tore, Leider 
ve es 19 wiederholt, 0 unſer Torwart, ob⸗ 
ohl er einige ale Bälle unſchädlich machte, 
nicht Über die nötige Fertigteit im 
Kst, Auch mangelte es gelegentlich an 11027 
ar 19 1 im Zupaden, e 
zunüchſt bei bem torlofen Ergebnis, Aber nicht 
b mehr follte diefe Situation beſtehen 
bleiben, Wenn auch die Lihmgannſtädter Fün⸗ 
ſerrelhe manchmal ne Chancen heraus- 
arbeitete — einmal konnte Polens Verteidiger 
nur in höchſter Not das Leder mit dem Kopf zur 
‚Seite bringen — fo ſplelte fie dennoch zu wenig 
ftrategiih, um zu Token zu kommen. Die Flan⸗ 
kenvorlagen waren zu ungenau, man Meß eln 
is „ohne Hinzufehen“ und ehe vor fauler 
ufregung den Ball dem nächſiſtehenden Gegner 
u. Die Hd, end Gelegenheiten gelgende 


jangen ver⸗ 


nruhe zeigte ſich auch bei einem durch Hand 
verwirkten Straſſtoß auf vas Mofener Tor. 
Das Leder pin daneben. Mittlexweſle iſt der 
Halblinte der Gäſte in Hochform gekom⸗ 
men. Er dribbelt und bribbelt und Ben zu⸗ 
ſammen mit dem äußerft tafentierten Mittel 
b Scherſke den Ball immer wleder in 
en gegnsriſchen Strafraum. Statt daß aber bie 


| 


Litzmannſtädter den linten Flügel der Güſte ab« 
deckten, ließen fie ihn Immer wieber frei und 
offen bavonziehen. Und von dleſer Unten Seite 
er ſiel das erſte Tor. Der Außen sub eine 
{ante herein, ber Halblinke, der blihſchnell 
nach Ba eingelaufen war, exwiſcht fie und 
ſchleßt, für den hiefigen Torwärter unhaltbar 
55 Mit dieſem Ergebnis ging es in dis Halbe 
zeit. 

Jedoch waren die Eltzmannſtädter zunächſt 
keineswegs gewillt das Spiel „laufen“ zu laſſen. 
us nach dem Wiederaupflff drehen ſie . 
waltig auf und nach ein paar gut überlegien 
Ballabgaben gelingt es dem Halbrechten, den 
Ausgleich zu ſchaffen. Doch nur wenige, Minu⸗ 
len vergingen, bis daß die Polener wieder zum 
fin e kommen ſollten. Und wieder it 

uke Selle ber Gäſte, vie man ſo gut wie frei 
ſchalten und walten laßt. Von dieſem Tore ab 
in, e fait Jian in die Hände der 
at er. Sie ſplelen Ah genau; 12 wech 
ſeln taſch die Flanten und ſetzen vor allen Din, 
ven bie Außenſtürmer ſehr effektvoll ein. Sei t 
fh es auch die rechte Seite ber Gäfte, die ein 
agrmal aß dal ſpurtet und herrliche lanken 
ir teht. Daß dann aber doch das bitte Tor des 
egners abermals von der linken Seite bewerte 
felge wurde, zeigte nur noch um ſo N al 
wie zäh und verbiſſen dieſe Gegner am all 
waren und wie wenig klug es von den Litzmann⸗ 
1 war, hiervor buch gute Deckung einen 
legel zu ſchleben, Hinzu kam eine ausgeſpro⸗ 
chene Schwächeperſode der Einheimiſchen. Sie 


es die 


ließen grohe Lüden auf dem Spielfelde klaſſen 
und ſahen nicht, daß oft zwei bis brei Poſeter 
volllommen freiſtanden. Zudem ließen ſis ih 
ee ein hohes Spiel aufdrängen, das 
ann auch prompt zu einigen bedenklichen Ker⸗ 
en im eigenen Strafraum 5 Dennoch war 
as zweite Tor, das die hleſigen auf Laſten 
des Gegners buchen konnten, vollauf berdient, 
um fo mehr die rechte Geite ber Litznannſtädier 
ſehr energiſch auf und davon ſtürmte. Da mit 
einem Male raffen ſich die Hieſigen noch einmal 
1 90e or allen Ba ift es ber nach 
er Halbzeit neu ein 10 'infsaufen, der in 
dleſen Minuten N ich ins Spiel kommt. Aber 
leider ſollte auch biefer Anſtuem nicht von Gras 
dh geltönt fit: einmal knallt der Ball gegen die 
te und ein anderes Mal 1 einer der 
kürmer aus allernächſter Nähe. Hann wird das 
piel immer mehr eine einfeitige Ange , 
Sande! der Poſener. Sie legen ein 
treffliches Finale hin, nicht ohne vorher 
noch ein Tor zu erzielen und einen der einheis 
milden Schlußmänner zu peranlaſſen, das Leder 
in das eigene Neß zu ſchieſſen. ber wie das 
manchmal fo geht, einen 
elt darauf; 


einem 


ten Aufraffen der Kräfte, 
veranlaßt hatten, das gleiche. 


Und fo endete 
das Spiel mit dem Ergebnis von 8:3. Es war 
eine ſehr unterhaltende N die Poſen ver⸗ 
dient, aber doch vielleicht ein wenig a hoch 
gewann. 19. 


1. Meiſterſchaft der Leichtathleten 


Die Läufer allen voran / Guter Sport auf der ganzen Linie 


war inſofern intete! am Start der Olympias 
ante und Netorbmann der Molizel Oblt, 
Sammers erſchlen. Wir wifſen, daß er, wicht 
mehr einer der jüngjten it aber ſiohvem 11 vel 
von feiner alten Schnelligkelt beibshalten hai und 
nur dem Mangel an Training iſt es zuzuſchrelhen, 
daß er fiber 100 Meter der wurde. Steger 
Sieb Krüger, der mit der 112 

vor Lammers Ins Ziel kel, 

ſchung gab es beim 200⸗Meter⸗Bauf, 

uten geilen von Krüger und b 

'annigegeben würden, a en bie 
mihtraulfg‘ an das Hammelfen ber 
wirklich, fe mar 5 Maler zu kurt, Das kann vor⸗ 
kommen. — Der Lauf des Tages wat natirlti 
wieber eine Mitfelitrede, aber diesmal über 
Maite 155 einer verbummelten ersten Nu 
401 Sol.] 


ınbe 
ht ch Anather in ber vorleßlen 


Bl an die Sylhe, lot 
e Aue 
ommt Freter burh einen 


ulommen, 
hängt und mul 


‚Bier 
D Kalten de dhl in 505 
ai a der S8 ien ol 
viel hel rte, 
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at. Die 8000 Hl 
A hit, obwohl er vor zwe 
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in 18.18, 
90 N ter 
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ührige (ih Sc r 8g zur gelt in Iglerz, lleßen ſch 2. Ballmann 1.04 Min, beide 44 Ton. 212. 11.55; 8 engel 11.04 Meter, Hammerwerſen: ii 

ap ld ag recen, Sing Sund ebend eis Zechen. 0 ih 1,65: 2, Kramer (ele. 1. Langner ge 30.05; 2. Schmidt (An 20.18; Staatliche Sportaufficht 

rl, der manchen Mittelitredier germürben würde, vl, 1.05; 9. Kruſel (u) 1,60 Meier. Meitiprung: 8, Herman ) 950 Meter, Diskus: 1. Langner Auf Grund der Beſtimmungen über das Nelchsſport⸗ 

ſegte Feldw. Heinert vor Bückmann (Pol) 1 9 . Union) 9.24; 2. Jakob Harky, 00 Gn eh 33,57: 2, Hermann (i) 31.98, . amt hat ber W des Innern eine Ver⸗ 

un ge ne ee H 6.08; 8, Braler (Union) und Rein (44 LIN. 2./1 ame 0 20.1 Meter, Speer 1. Schnelder orbmung über die ſtaallſche Sportauffict und bie 
Eine gute Zeit von 16.8 Sek. 10 N 5d 8h beide 5.82 Meier. ugelftopen: 1. Baumann (I mne IE 2. Matſchte (I) 48.717 8, Jeſſe öffentlige Sportpflege erlaſſen, Die Tatſache der 

Bahn hatte E ct e n aber die 110 Meter Hürden; (44 TER. 2/1) 1106; 2 Kramer (Sſeradz) nion) 41. Meter, Herausgabe der Verordnung trotz des Keieges zeigt 


et gewann dank der kleineren Unzahl von Sprün⸗ feen der Alec ber alder nge e 2 017 


ff de g Se Altern fußball vom Sonntag in Zahlen e 


170 über . Diesmal (. a. d it⸗ 
pranı Iamen auch bie we das ple bisherigen Känderrenelungen abtöf, DIE 


ringer über 6 Meter und Weſtertuch war hier mit Gruppe 11 
„ — ſtaatliche Sport 1 die allgemeine Lei. 
1 Sieger er Jakob Hag der 008 Me . In Berlin:, Nayſd Wien — Union Ober. Schalke — Rapid King ing, Seaufihlipung bes nende Seis And 
wächere Leiſtungen gab es wieder bei ben ſchöneweide 921 (1:0). Unſere Endſpieltiy feiner ürberung in e ſpoxtfachlicher 
6 ve und fporiveriog| aan de 1 dit, e der 
jers bes Innern, ber 


Merfern, dle ſozuſagen ſeßt einen Leiftungsftillitand ru p 32 Im zweiten Ausfheibungsipiei der Gru 
5 1 pe 1 

a eben dee wir Hoffen Hit bie Au 2, i Büffel he Aae Mien mit 3:1 Poren der Anlon deetzel pe Neidelporlante beblenen Tann, führen 

Wenn es au immer wiede, biefetde Heine Am eee lt e zu Foiſe Oltmastmelker ber has fe n ee egi „In der Mittel 

of 7 fe: in Preu ie in und Dei 

Sea yon, SOON, ee 2 Bm eg ee! alan oer fie bahn nich Dam d . e Rage Berl, 5 

10 (221). 0 1 N 5 en ilbrigen Ländern die Minifterien ober eis 

Fele lan eee n d dh 4. In, ER Stuttgarter Kickers 1.8. an ber 1 0 n l loch lungen — Innern, in den Neihsgauen die Reiche ⸗ 

ihre Leſſtungen verteilt und vor allen anderen Nürnberg 2:0 (2:0), ns atthalter, Im Gaatlanb der Neihstommijlar fr 

8 N 0 8 . alle drei Tore, eine ſehr benhtenswerte Leſſtung. bie Saas und in der Hanfeftadt Hamburg der 


ee e e in In dem Rüldtempf Schalte 04 gegen Fortuna c In der Akterfufe wied die Nea 
BE 


eiſt im Begeiff „ara“ zu werben; aber daß wit NeihobunbpofalsEndipiel: 5 
„raf, werben, Di f f 1. 1 = 8 (0: Duüſſeldorf (in Berlin b es wieder ein iche Sporkaufſicht durch die Sanbräte und bie Ober 
Me Ergebniffe ber, Beinen Tage ber Bezlets« In Ungsburg: Sachen — Bayern 1:8 (0:1). den An dwelterer Vewels has Bitpermeifter ber freisieeien Siebe wahrgenommen, 
meifterfgaften ſehen wie folgt aus; Schlesien für, wie Ian beide Mannſchaften find. Wie de 41555 S ne e 
Vorwärts Breslau — DSB, Schweibnit 8:1. Wir erfahren, halten die Notjaden aus Düffels cen von Aufhüffen, Uebsrlaſſung von Frund⸗ 

tüden, Gewährung der geſetzlich Sul 


Ergekniſſe: 
100 Meter: 1. 1050 ler at 112; 2, Lam: 


Sachſen: Spiel. Dies wird dadurch dokumentiert, daß vergünftigungen und ähnliche Unterſitzungsmaß. 
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mers (Pol.) 11 ‚hlop 
200 eier: A d ener (Serbe) Be ine Chemnig — Sturm B. zungstrei i Werorbnung A 

9 — if fer einfenden konnte. In der zweiten jerorbnung Aufgabe des Reichs, ſoweit es ſich um 
0 deten 21092 De 100 zei Chemnitz Eee 10 Halbzeit area bann ber Hands gi ae, Lee Sander be dennen Im übrigen 
558; J. Mennilfeim . 800 Velen Reichsbah ee E. B. Pan, ber den Ausgleich ale durch iſt gersgellaupetvrpenſehaſter ja een Meosi 
/ 2. Selle (M) 2027: 8. Cr guypr re Steen f. 1 halte, der ſehige deutjche Fußbaumeſſter wie. dar Bel abe er Laudkreſe als Sell 
11 00 80 Min. 1500 Meter: 1 Wagather u a 8 der einmal mehr Steger ſeiner Gruppe gewort vermaltungstörperfhaften und der Gemeinden. So, 
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her „ Oldenburg — Arm) mnover Brig Grup . G, o wöhrend der legt Me als e der e 


ge er 0 Alendern eine pi de im i Aus, der vgn ben e ee en. e 


8:5; Hildesheim 07 — Werder Hannover 00, 1. ten Gtaatsaufiht nos 


57.4 8, 
100 — unſen Oftmarkı chen durch eine nicht erwartete Niederlage hungstörperichaften geltenden Grundlähen, Die Bere 
9881000 — Amt urch die Stuttgarter Kickers elnbüßt. Und ſo orpnu 7221 am 1. Juli 1940 in Kraft, Es ſind aus 
ein ion) 16.8; fiegerhorft Abmira Wien — BE Augsburg 2:2; Wacker nähert fi ber Kam um die „Victoria“ immer M he 
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Am 29. Juni verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Rudolf Hampel 


im Alter von 57 Jahren. 


Die Beerdigung des Entſchlafenen findet am Dienstag, dem 2. Juli d. I, von der Leichen⸗ 
halle des alten evangeliſchen Friedhofs um 18 Uhr ſtatt. 


Im Namen der Ainterbliebenen 


Elly Hampel 


Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied unſer geſchätzter Betriebsführer 


Rudolf Hampel 


Er war uns als Kamerad und im Schaffen ein Vorbild. 
Wir werden ſein Andenken ſtets hoch in Ehren halten. 


Die Gefolgfchaft der Siema 


Schütz & fjampel 


— — 


FF Heulſcheschneiderbetriel 


Palast 


ROMA 


Aim Sheater 


Comile Horn, den) Marcnbuc 


Zentrale Rio 
Europa 
Sälageterittahe 20 


Nanette 


2211 
Burlinie 125 


Frau Sila 


Roma 
Heerftrohe B4 


15.80, 


Ari 
Bufctinle 124 


Ein Robin on? 


der Vorſtelungen 


Sonntags auch 13.0 


orso 
Langemarafte. 24 


aber U. €. Böhme 


inſſe Claudius 


Gloria 
ubenbarfiitt, 74/76 
Das Recht 
auf Liebe 


Mimosa 
Sufhlinte 178 


Beginn 


17.80, 10.90 Uhr 


Alarm auf Station u 


Palladium 
Böhmljhe Eine 16 


Gold in 
New Frisco 


Mal 
‚Shillerfiraße 40 


Heerſtr. 84 
Heute, Montag 14.00 uhr 


Siegeszug 
durch Frankreich 


Unſere Truppen in Paris 


Echeinszeſchen art Piel 
L817 


Herr Pitt 


Kriminal- 
der unmögliche] Kommilfar Sych 


Belreile 
Hunde 


We einil 
im Mal“ 


Einheitspreis RM. — 40, 
Wehrmacht und Jugend 
RM. — 20 


Garien 


Täglich 
Konzert 
Beste Küche 


Neue Verwaliung: LEOPOLD PARR 


Fernruf: 102-70 


Weststrasse 45 


MANTEUFFEL 


Gute Getränke 


Täglich 
Kabarett 


Park 


'„Helenenhof“ 


Norbſtraße 36 Fernruf 209.32 
Straßenbahnverbindung 4, 8, 1. 


beute, Montag, den 1. 


von 18 bis 28 Uhr 


Konzert des bekannten ruſſiſchen Balalaila⸗ 


und Geſang⸗Chors 


„IROIKA” 


unter Leitung von Eugen Türner⸗Dubrowin 


Eintritt: Zivilperſonen — 50 Pf. Militär, Schüler 


— Leitung 


Gasthaus 


Wacker Michael 


Am Platze: 
Tennisplätze, Radrennbahn, 


CASINO 


Wochentags 14.00 Uhr 


Siegesfahnen 
über Deutfchland 


1 
Ack enen ene . 


Ginheltoprels RR — A Wehre u. Jugend —M 


Wir lleternt 
reines Ultramarinblau 
Erd- und Chromfarben 
Zink- und Bleltarben 


Sichellelm und Kleister 
in Breiform und Pulver 


Zell-Lelm und Zell-Kielster 
Glutollnleim 
Putumurolineum 
Schellack-Ersatz, 


Paul Starzonek K. 6., Slogau 


Fernrut 2127 + 2128 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Gesichispflege 
‚Adolt-Hitler-Str. 86, im Hofe 
Rut 259.28 

Hedwig Biller 


Earl 


dull 1940 


u. Kinder — 25 Pf. 


Kolſchwitz Erben 


Ulteſtes deutſches Anternehmen am Plate 


Vitzmannſtabt, Adolf Gitler⸗ Sr. 116 


1. Stock, Front. Ruf; 22472 


Große Auswahl von Flügeln und 
Pianos der Weltfirmen: Vechſtein, 


Blüthner u. a. Garantie, fachmünniſche Bedienung 
Mäßige Preifel 


Mäßige Preiſe! 


1 5 
der L. 8, 


. 


Ruderboote 


GB: 
Fe 


Dermietungen 


Zimmer, ſchön möbliert, zu ver 
mieten. Julianow, Ulmenweg 7. 


Unterriht / 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Nechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
fe. Withelm⸗ Gu 1e 
Kopeinſtiego) 42, 


Offene Stellen 
Sfieofränlein 


mit = ie kennen fer jen 
von jenfabrit_ ge 
Angeb. une, 2700 an dd L. Ztg. 


ifiſtentin, voreramis 
25 000 e Eis 
ir eine Apotheke ge: 
hai, 1 te und zen an 


8110 
S 


in SEGURIT! 
Schilder. E3tt | 


= 3 


3 EMAILLIERWERK | SEGOR 


S 


liefert ſchnell 
und ſauber 
die Druckerei der 


Litzmannſtädter Zeitung 


Geſchäftsſtunden tägl. von 8—18 u. 18—19 Uhr. 


nei * (Anfänge⸗ 
icht Anſtellung. Angebote 
22 fer 7220 an die L. Zig. 7940 


Verkäufe 


Personenwagen „Eller“, 19 0) 
1} arten, Likmannitabt, 
meeftz. 12, beim Wächter. 


Derfihiedenes 


enten „Benetia“, Solbad 

Wat a bäh a ab 1. Ju- 
ni) nimmt Gäfte auf. Wilhelm 
und Maris Kolmann. 5000 


Tahakwaren-Grosshandlung 


Helmut Boelke & Co. 


Tubuk 


Litzmannstadt 


Zigurren 


Adolf -Hitler- Str. 56 


Verkaufszelt von 9-14 und von 15—18 Uhr. 


Die neuen 


Formulare 
fe. polzeiliihe An, u. Abmeldungen 


Mind in der Druckerei der 


„Lihmannflädter Zeitung“ 


Abdo- Hitler Straße 86, Hof parterre linbs 


von 8 — 18 und 15 — 18 Ahr zu haben 


Stückpreis 5 Pfennig 


Familien 
Anzeigen 


gehören in die 


Litzmannſtädter Zeitung 


in Litzmannstadt empfehlen ſich ihrer geſchügten Kunpſchaft 


Unilorm-und Zivil- 


Wilhelm Feldt 


Moll-Hitler-Strahe 73 
Ruf 150.80 


J. F. Hoffmann 


t Abel. Hitler⸗Strahe 88 
5 A 1770 0 


Theodor Kiebler 


m itfer« 
Be era 


Paul Rase 


Moll:Hitler-Strahe 62 
Auf: 26.80 


Alfons Reiser 
Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 28, W. 18 


Schiller⸗Strahe 61, Bart. 


Julius Felker 


Nadel- Beh Strate 15 


Alex. Hartwig 


Nudolf⸗Heh⸗Strahe 9 


G. Lautenschläger 


Vormals Firma Cxapnik 
Adolf it le je 111 
ernzuf 


E. Steigert 


2 
L Clegg, cl Wleahe 


Avolf⸗Hitler⸗Straße 201 


Harl Scheffler 


Schiller ⸗Strahe 39 


Oito Schlecht 


Ehlllex-Strabe 56 


Rudolf Manal 


Avolſ⸗Hitler⸗Str. 89 
in Hof dachte II. Eingang Il. Steg 


7575 


Knopllubrik I. Sieminski Narr au 


Muss-Schneidereie 


T. Hasenfus 
Avolf⸗Hitlex⸗Sti 

8 0b. 

ei mann Bit 

. 
M. Kepler am 111 
Adee 17 eee 106. 
1510 


Artur Neuroa&Jchrgang 


MdolfHitler:Steahe 141 
Ruf 24040 


Berthold Stoll JR 


Ruborf-Hch-Strahe 7 


Otto Blien 


Babrifiteahe 31. 


u 1 i hanbfteei 


a es Walli 


menge v 


W. Gruber 1 1 Ates 


Mittelſtrahe 56 ale Jerſeh. 

Die © bei 

L. Hetmann wien, vie nunm 
Komm. Verw. A. Kabat-Jobaife in _Belih A 


olf de l 
Meifterhausftrahe 8 Ruf — 09 Vote 1055 0 


B. Popiolkewitsch!® barg, Fial 
27 ſtrahe 10 5 englische 5 
der Ser 


Eing, Hermann» böringe Steg 
ee 1 In Bene 


Oskar Stork 
Ein U-Boot h. 


Wel güte ee, n Reptile 
oll. abe Rapitünleuttta 
Ferntuf 24985 que mel, [et 


W. Sch ef fl: 2 er N 


Meiſterhausſtrahe 18 h 1 Fat 
Sraziat 


Handwerksarbeit Nntieniiches 3 
Qualitätsarbe 

Der italienſſch 

jag hat folgender 


Alfred Maschek 


Komm, Vorw. 


Eines unſerer 
hes U⸗Boct mit 
offen und verſe 
Ein weiteres 
iotoriges engliſe 


e 


Fabrikgebäude 


von, 1500 — 2000 am zu 
kaufen özw. zu pachten 


geſucht 


Anruf: 175.50. Vermittler er 
wünſcht. 


Ein in gutem Buſtande be 
findlicher 


Halbverdeckwagen 


auf Gummitädern zu kaufen 
geſucht. Angebote unter 2726 
an bie Litzmannſtädter Zeitung 


benpafi d e 

e 
Wunzenp Iug ef e u 
sofort „Zacki-Ranehtod“, en Heimathaſer 
1. Kı * räumen, Is verloren gell 


In Rorba 
lungen un 


Ene duch · Wilhel - Strasse 22, Rul 
Schödlingsbekömpfungs-Beratungssii 


Lien, 
Schrott. und 5 
[6] Sulslinte v0 


Kleine Kosten“ 


der L. g. Klein ⸗ Muß eige 


Dach pappenfabrik 


Gottlieb Kowalsk 


Lismannftadt, Heerftraße 60a 


Ruf 150=98: 


empfiehlt: 
die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
ſowie präparierten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaffe, Hartpech 
Karbolineum und 


Zet mens 


Eines; 2 
Kandsvertra 


